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Hierzu zwei Beilagen.

> vrurste KaEeMieK UNÄ letzte
Vepesetzen.

Eigene telephonischeund telegraphischeBerichte der
„Sich «richten für Stadt und Land".

Beisetzungsfeierlichkeiten in Lissabon.
Lissabon, 8. Febr . Prinz Eitel Friedrich ist

gestern hier eingetroffen und wurde am Äaljnhose vom
deutschen Botschafter und seitens der portugiesischen Re¬
gierung durch den Minister des Aeußeren begrüßt ^ Nach¬
dem der Prinz die auf dem Bahnhof aufgestellte Ehren¬
kompagnie abgeschritten hatte , begab er sich nach Pac
de Lam , wo er während der Dauer seines Aufenthalts woh¬
nen wird .

'
.

Anläßlich
' der Beisetzungsfererlichkeiten de's Königs

- und des 'Kronprinzen von Por 'tugat 'sind viele Fremde
^ hier emgekrosien , so oay 'die Madt ein belebtes Aus¬

sehen zeigr . Tuch die ä'uAeren
'
Ferchen

'der Trauer zeigen
! sich in Lissabon und im ganzen Lande . Gestern defilierte

das diplomatische Korps an den Särgen des Königs und
des Kronprinzen vorbei.

Lissabon, 8 . Febr . Die außerordentlichen Gesandten
der fremden Staatsoberhäupter , wurden vor Beginn der
Trauerfeierlichkeiten vom König Manuel empfangen . Der
König gab den an ihn gerichteten Bitten nach und wohnte
dem Leichenbegängnis nicht bei . Der Zug begann um lOfch
Uhr, sich zu ordnen . Die Einsegnung fand um 11 Uhr statt.
König Manuel , der die Uniform der Seekadetten trug , und

s die beiden Königinnen folgten dem Zug bis auf die Ter¬
rasse , sie trugen große Wachskerzen in der einen Hand . Die
Königinnen trugen die Trauerkleidung der englischen Wit¬
wen mit großen Uermelauffchlägen . Als der Zug sich in
Bewegung , fetzte , kehrten der König und die Frauen ins
Zimmer zurück. Auf den Straßen herrschte feierliche Stille.
Die Läden waren geschlossen . Vor dem Leichenwagen fuhren
dis Galawagen mit den Würdenträgern und Vertreter
fremder Souveräne , darunter Prinz Eitel Friedrich , Prinz
Ferdinand von Bayern , Herzog von Connaught , der Graf
von Paris n . a . Der Zug , der um llhs - Uhr das Palais
verließ , ging über eine 6 Kilometer lange Strecke bis zu

> Vincente , wo die hohen Beamten , die nicht zur Teilnahme
^ am TraueiMg geladen waren , diesen erwarteten . Der

Platz , auf dem das Attentat verübt wurde , war von Ka¬
vallerie besetzt . Trotz des Menschenandranges vermieden
es die Leute , sich dort aufzustellen.

Wer wird Stengels Nachfolger?
München , 8 . Febr . In maßgebenden süddeutschen

Kreisen glaubt man , daß wieder ein Süddeutscher
Reichsschatzsekretär werden wird , doch soll keiner der süd¬
deutschen Minister als Nachfolger Stengels in Frage
kommen.

Anschluß an die Freisinnige Vereinigung.
Berlin , 8 . Febr . Die Reichstagsabgeordneten Dr.

Neu m a n n - Hofer und Dr . Potthoss richteten an
den Vorsitzenden der Fraktion der Freisinnigen Vereinigung,

, schrader , folgendes Schreiben : '
i „Mit Rücksicht auf die gegenwärtige schwierige Lage* des Liberalismus , die einen engen Zusammenschluß aller

Gleichgesinnten besonders erwünscht macht , bitten die
Unterzeichneten , die der Fraktion bisher nur als
Hospitanten angehörten , sich- derselben als Mitglieder an¬
schließen zu dürfen .

"
Zusammenbruch der Firma Siegmund Friedberg

. in Berlin.
^ Berlin , 8 . Febr . Der Inhaber der hiesigen Bank- und Hypo-

chekenfirma Siegmund Friedberg , der wegen Verbindlichkeiten
in Höhe von etwa 2 Millionen Mark seine Bureaus geschlossen
Hat, ist geflüchtet. Friedberg war . Herausgeber der bekannten
Leitung „Der Ratgeber auf dem Kapitalmarkt " .

! Berlin , 8 . Febr . Der Zusammenbruch der Firma Sieg-
mund Friedberg hat in den weitesten Kreisen berechtigtes
Uusiehen hervorgerufen , zumal der Kundenkreis über ganz
^ Eiland verbreitet war . Aus die Kunde von der Flucht

> Frredbergs und dem Fallissement der Firma begaben sichviele ferner Kunden , die dort Effekten oder Depots hatten,
im Laufe des Vormittags nach dem Geschäftslokal , aber man
wird nur verschlosseneTüren , hinter denen eine kleine An-
>̂ yl von Arbeitern beschäftigt war . Enttäuscht kehrten die
Kunden um , da man einsah , daß vorläufig nichts zu holen
war . ^ m Berliner Polizeipräsidium lief ein Tele-

I gram m von der in Hamburg wohnenden Mutter
d Frredbergs des Inhalts ein , man möge Sorge dafür
1 tragen , daß dre Hauptgläubiger keine voreiligen Schritte

unternahmen , dre ganze Angelegenheit ihres Sohnes werde
m Kurze regulrert werden . Es ist ermittelt , daß Fried-

^b ^ rn nachmittag um 5 Uhr von seinem Kassierer
ooOOO cH bares Geld geben ließ , dann nach Hamburg zu
nmcr Mutter und von dort aus nach London gefahren

heute an der Börse verbreiteten Gerüchte , wo¬
nach Frredberg Selbstmord begangen habe , haben keine

Bestätigung gefunden . Nach Lage der ganzen Sache hat sich
die Kriminalpolizei veranlaßt gesehen, hinter Friedberg
einen Steckbrief zu erlassen , weil dringender Verdacht
besteht, Friedberg habe sich ' Veruntreuungen und Unter¬
schlagungen zum Nachteil seiner Kunden und der mit ihm
in Geschäftsverbindung stehenden Firmen zu schulden kom¬
men lassen.

Raubmord.
Breslau , 8. Febr . Ein Raubmord wurde in Turowa

(Kreis Oppeln ) an der Ehefrau des Forstmeisters Hinke in
ihrer Wohnung während der Abwesenheit ihres Mannes
verübt . Der Schädel war durch Axthiebe ganz Zertrümmert.
Geraubt sind etwa 300 -F bares Geld und drei goldene
Ringe . Verdacht fällt aus einen früheren Förster.

Mit Lysol vergiftet.
Berlin , 8 . Febr . In ihrer Wohnung Kaiser Friedrich-

strahe in Rixdorf hat sich- gestern die 27jährige Ehefrau des
Stukkateurs Diedrich und ihren 3 Monate alten Knaben
durch Lysol vergiftet . Während die Frau bis jetzt noch am
Leben erhalten wurde , ist das Kind bereits - gestorben . Die
Frau ,glaubte in letzter Zeit Grund zur Eifersucht zu haben.

Kleine Depeschen.
Berlin , 8 . Febr . Infolge Erkältung muß der

R eichskanzler das - Zimmer hüten.
Berlin , 8 . Febr . Die „ Nordd . Allg . Ztg .

" schreibt : Der
Kr i e g s m i n i st er trat gestern abend seinen Urlaub nach
dem Süden an. Er begibt sich über Italien nach Aegypten, zu¬
nächst nach Assirien.

Kiel, 8 . Febr . Prinz Adalbert von Preußen , der an
einer akuten linksseitigen M ii t e l o h r en tz ü n-
düng leidet, mußte heute in Brunsbüttel von dem kleinen Kreu¬
tzer „Danzig" ausgeschisft werden.

Madrid , 8 . Febr . Der frühere portugiesische Depu-
" tierte Coello- ist wegM^Verdachts der Mitschuld an dem

Attentat verhaftet.
Lissabon, 8 . Febr . König Manuel berief gestern den Minister¬

präsidenten zu sich, dem er seinen Willen kund tat , in nächster
Woche den Staatsrat zu versammeln, um ihn zu ver¬
ständigen, daß er die Matrosen begnadigen wolle, die an den
Unruhen im April teilgenommen haben.

Paris , 8 . Febr . Einer Drahtmeldung aus Lissabon
zufolge , die von der portugiesischen Zensur mehrere Tage
festgehalten worden war und gestern sreigegeben wurde,
wurde am 5 . d . M . in Lissabon ein Geheimlager von 500
Karabinern entdeckt.

Berlin , 8 . Febr . Dem „Vorwärts " zufolge ist Unter dem
Rubrum „Adler und Genossen "

gegen 17 Genossen, deren Per¬
sonalien von der Polizei bei den letzten W a h lr ech sisd em o n-
strationen festgestellt wurden, die Anklage auf Widerstand
gegen die Staatsgewalt erhoben worden.
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Oldenburg, 9.- Februar.
* Ordensverleihung . Der Kaiser hat dem Marine¬

ingenieur a . D . Zechlin in Oldenburg den Kronenorden
vierter Klasse verliehen . Er war vor seiner kürzlich krank¬
heitshalber erfolgten Pensionierung bei der Marinestation
der Nordsee in Wilhelmshaven tätig.

* Abschiedsessen. Der Kommandeur .des . 10. Armee¬
korps , General der Kavallerie v o n S t ü nz n -er , der noch
im Laufe dieses Monats aus seiner Stellung scheidet, wird
am 12. d . M . in Hannover ein Abschiedsessen geben , an dem
höhere Offiziere des Armeekorps usw . teilnehmen werden.
Die Garnison Oldenburg dürste hierbei durch

' die Kom¬
mandeure der 37. Infanterie - und 19. Feldartillerie -Bri¬
gade , Generalmajore v. Maltzan Frhr . v. Warten-
b -erg und Pcnzlin und v. Zimmer mann, sowie
durch die Kommandeure der hiesigen Regimenter , Oberst
v . d . Lipp e , Oberstleutnant v . Koscielski und Oberst¬
leutnant Dy es , vertreten sein . v . Stünzner ist in Ge¬
nehmigung seines Abschiedsgesuchs zur Disposition
und ü 1a suite des 10. Man -en-Regiments , dessen Kom¬
mandeur er früher gewesen ist, gestellt worden.

* Unterhaltungsabend zum Besten des Tierschutz¬
vereins . Wir machen das verehrte Publikum nochmals dar¬
auf aufmerksam , daß der Unterhaltungsabend zum Besten
des Oldenburger Tierschutzvereins Sonntag , den 16. Febr .,
im Zivilkasino stattfindet . Die Karten sind schon sehr ver¬
griffen , doch sind noch einige Plätze zu haben in der Ferd.
Schmidtschen Buchhandlung von Herrn Seg -elken, wo auch
von heute ab die Programme zu kaufen sind. Der Abend
verspricht sehr unterhaltend zu werden . Der Anfang ist auf
7 Uhr angesetzt.* Die hiesigen Stenographenvereine Gabelsberger ver¬
anstalteten am Freitag zur Feier des Geburtstages Gabels¬
bergers im Ziegelhof hier eine größere Feier , bestehend in
Aufführungen und nachfolgendem Ball . Die Vorbereitungen
hatte in diesem Jahre die Vereinigung stenographie-
kundiger Unteroffiziere des hiesigen J -ns. -Regts.
Nr . 91 übernommen , die gleichzeitig ihr 10s ährt ges

Stiftungsfest beging . Daß die genannte Vereinigung
der ihr gewordenen Ausgabe in jeder Weise gerecht gewor¬
den ist, davon legte die schön verlaufene Veranstaltung das
beste Zeugnis ab . Die Feier wurde mit einer Begrüßung
der zahlreich erschienenen Gäste durch Herrn Tantzen,
Vorsitzender der Vereinigung steno-graphiekundiger Unter¬
offiziere , eröffnet . In seiner kurz daraus folgenden Fest¬
rede hob Herr Tantzen hervor , daß die Feier gewissermaßen
eine D o P Pe I - G e b u r t s t a g s f e i er sei, da man zu¬
gleich den Geburtstag seines Vereins feiere . Die Vereini¬
gung stenographiekundiger Unteroffiziere zähle augenblick¬
lich 60 Mitglieder . Zur Zeit beständen etwa 100 Militär¬
stenographenvereine nach Gabelsberger mit etwa 5000 Mit¬
gliedern . Herr Tantzen gedachte sodann noch besonders der
Herren Tho - rmäh len und Föllmann, die sich um
den Militärverein und um die Stenographie überhaupt sehr
verdient gemacht haben . Herr Lübb -en, vom Verein
stenographiekundiger Unteroffiziere des hiesigen Drag .-
Regts . Nr . 19 , toastete aus den Jnfanterieverein , Herr
Kluge, vom Oldenburger Verein , aus die Gabelsberger
Stenographie . Hauptmann v . Stockt, der als Gast an¬
wesend war , brachte ein Kaiserhoch aus . in das sämtliche
Anwesenden begeistert einstimmien . Es waren zahlreiche Be¬
grüßungstelegramme eingegangen , so u . a . von dem Vor¬
sitzenden des deutschen Stenographenbundes „Gabels¬
berger "

, Pros . Pfafs -Darmstadt , und dem Verbandsvorsitzen¬
den , Lehrer I o o st e n - Aurich . Die Aufführungen gelangen
vorzüglich . Erwähnt sei hier nur ein die Huldigung Ga¬
belsbergers darstellendes lebendes Bild , das sich recht wirk¬
sam ausnahm . Nach Beendigung der Aufführungen begann
man mit dem Ball , der durch eine Polonaise , angeführt
durch Herrn Hauptmann von Stockt, eröffnet wurde.
Alles in allem können die beteiligten Vereine auf eine sehr
gelungene Feier zurückblicken. , Wöge sie dazu beitragen,
der nützlichen Kurzschrift immer mehr Anhänger zuzuführen!
Im -Anschluß an die Hauptfeier veranstalten die beteiligten
Vereine am heutigen Sonntag in Etzhorn einen Jam-
m -e rkaffc e. Die Teilnehmer , die den Weg nach Etzhorn
zu Fuß machen wollen , versammeln sich nachm. 3 ^ Uhr bei
der Kasfeeschenke am Pferdem -arktplatz.

b . Viel belacht wird ein Vorfall , der auf einer nicht weit
von hier gelegenen Eisenbahnstation passierte . Ein dort
wohnender Hundezüchte'r hatte einen jungen Jagdhund nach
O . verkauft . Weil er mm das wertvolle Tier nicht in einer
Kiste als Frachtgut verschicken wollte , suchte er nach einer
Person , die geneigt wäre , das Tier persönlich zu über¬
bringen . Eine solche fand er in Gestalt eines jungen pol¬
nischen Arbeiters , der auf dem benachbarten Gut in Dienst
stand . Bald darauf trollte -dieser denn auch wohlgemut nach
der nächsten Eisenbahnstation , den Hund an der Leine . Am
Schalter löste er , seiner Instruktion gemäß , eine Fahrkarte
für sich und eine für den Hund . Der Zug wartet schon und
ein diensteifriger Schaffner zeigt unfern Freund mit seinem
vierbeinigen Genossen nach dem im Packwagen befindlichen
Hundeabteil und - bedeutet ihm , den Hund hineinzubringen.
Der edle Pole hatte -aber verstanden , daß -er selbst mit dem
Hunde in das Abteil hineinkriechen - müsse. Das schien ihm
zwar etwas ungemütlich zu sein , -aber nach Lage der Dinge
nicht zu ändern . Rasch schob er daher seinen Pflege¬
befohlenen hinein und rutschte selbst aus allen Vieren nach,
die Tür hinter sich zuschlageich, um den engen Raum nicht
noch mit etwaigen weiteren Benutzern teilen zu müssen.
Kein Mensch hatte den Vorfall bemerkt . Die Fahrt ging
auch so leidlich Won statten . Kritisch wurde die Sache aber,
als unser Polenjüngling auf seiner Bestimmungsstation
-aussteigcn - wollte . Die Tür war von innen nicht zu öffnen,
denn sie hatte ein sog . Schnappschloß . Selbst einer energi¬
schen Bearbeitung mit dem Stiefelabsatz leistete sie Stand.
Das durch den ganzen Packwagen dröhnende Gepolter machte
aber einige Eisenbahnbeainte aufmerksam . Sie veranlaßten
-eine Oesfnung des Hunüeabteils , bei der zum größten Gau¬
dium der Umstehenden die beiden darin befindlichen un¬
gleichen Fahrgäste zum Vorschein kamen . Die allgemeine
Heiterkeit schien aber unseren polnischen Freund doch etwas
zu genieren , denn rasch- nahm er den Hund an die Lerne
und eilte im Galopp - davon.

* Konkurseröffnung : Dekorateur Karl Mühlmeyer
in Oldenburg , Haarenstr . 30 ; Konkursverwalter Unkt
Köhler.

L Elsfleth , 8 . Febr . Der hiesige Bürgerverein
hatte gestern abend eine Versammlung nach Achnitz Hotel
Hierselbst -einberufen , um über eine Automobilver-
Lindung Elsf -Ieth - Moorriem Beratung zu pfle¬
gen . Nachdem Rechnungsstellcr Schröder Hierselbst über die
letzte Versammlung in Neuenbrok referiert hatte , wo be¬
kanntlich das Anschlußprojekt unseres Ortes an die Auto¬
mobilverbindung Moorriem -Oldenburg zum Scheitern
kam, gelangte die Versammlung nach längerer Aussprache
zu der Ansicht, daß eine Automobilverbindung Elsfleth-
Neuenbrok -Großenmeer mehr im Interesse der Moorriemer
sei -als im Interesse einiger Elsflether Geschäftsleute . Die
Versammlung beschloß sodann noch , bei der O -berpostdirektion
zwecks einer besseren Postverbindung zwischen Elsfleth und
Neuenbrok vorstellig zu werden.
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50 Stück Papierservietten u .1 YD
100 Bg . fettd. Butterbrotpap ./ v»
25 Bog. gutes Schreibpapier
25 Bogen gutes Löschpapier
12 Stück Schreibsedern
1 Kleiderbürste
1 Stück Toilettenseife
2 Rollen Papier -Küchenspitze
2 Rollen Blumenseidenpapier.
15 Stück Blumenpostkarten
1 Photographierahmen
1 Wasserkaraffe
1 Wasserglas
25 Blatt Filtrierpapier
10 Bog . Blumenseidenpapier
2 Rollen Crepepapier

Brotkorb mit Majolika-
Menage seinlagej
Tändelschürze .
Stück feine Toilettenseife /
Taillienverschluß ^
Dtzd. rostfreie Druckknopfes ^

1
1
1
1
1
1
10 ak. Lockennadeln
1 Mir . Sfrumpf -Gummiband^
1 Hosenstrecker
1 Paar elg. Maschettenknöpsel

1 Handtuchhalter
1 Konsole

Stück Notenhefte ,
2 Stück Romane / M -H
1 Bartbinde i 4D
1 Flasche Brillantine /
1 Dose feines Zahnpulver IW
1 Zahnbürste /
1 Hosenstrecker
1 Badethermometer
1 Kleiderbügel
1 Handtäschchen
1 Stück feine Toilettenseife
1 Herrenmütze
1 HerrenhalZtuch
1 Paket 6 Stück Salonkerzen
1 Feudsl
6 Stück Glasteller
2 Stück Kompottschalen
1 Kinderstuhl
1 Spielzeug
1 Porzellan -Brotkorb
1 Massive Porzellantasse mit

Untertasse
2 Stück Wandteller
1 Bronzephotographierahm.
1 Blitzordner
1 Zollstab
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1 Paar g . Herrenhosenträgerl YD
1 seidene Krawatte / ckllH
3 Stück Herrenkragen / YD
1 Paar eleg . Mansch.-Knöpfe/ tklT^
1 Sportvorbemd l W
1 Herren -Jockeymütze l iuTz
1 Aermelbrett / YD
2 Stuhlsitze / luT
3 Kriminalromane / YD
W Bog. Repp-Schreibpapier / ki- Tj
1 Meter lange Weinranke

mit Trauben
2 Stück Nippes
1 Nickeltablett
6 Stück Likörgläser
1 Matrosenmütze
1 Latzalliere
1 Nudelroller
1 Fleischklopfer
3 Stück Wassergläser
2 St . eleg . Photogr .-Rahmen
10 St . Blumenpostkarten / kllT, ^ i
1 Putz- u . Wichskasten l YD
1 Gewürzschränkchen / kuT^
1 Herrenschirmmütze l YD Ti Küchenetagere
1 Paar Herrensocken / illT , ^ i Messerputzer

1 weißes Damenhemd
1 in Strumpfgummiband / ZuH
1 weiße Parchend-Nachtjacke / DK
1 feines Taschentuch / 3kl^
1 Pariser Gürtelkorsett
1 Zierschürze
1 Paar Garantie -Hosenträg./DK
1 Paar eleg . Mansch.-Knöpfe/
1 Garenitur Serviteur und l -»«

Manschetten - ? Dn a,
1 Stück feine Toilettenseifej ^
1 Paar Tüllhandschuhe / DK
1 Paar Ballstrümpfe / " »^
1 Knaben-Stosfhose / DK
1 Kinderspielzeug / suH
1 Hausschürze mit Volant u.i «,»

dreimal Besatz > DD o,
1 feiner Damengürtel l '
1 schwarze Mädchenschürze / DK
1 Spielzeug / s »T
1 Haargarnitur / DK

Perlkollier /
1 Kopftuch / DK ^
1 Paar woll. Dam .-Handsch . /sti -^

Lviackvmlucdv .
Kleickerdsrekenüs
MssebstoL « . .
katterslolke . .

SW »

Meter 28 T,
Meier 28 T?
Meter 28 T
Meter 28 H

1 Paar Kinderstiefel, Ziegenleder
1 Puppe
1 Küchenwaae
2 Stück Weingläser
6 Stück Wischtücher gef. und geb.
6 Stück große Frottierlappen
1 gefütterte Herren -Unterhose
1 Paar Filzpantoffeln
1 Kinderkleidchen ,
1 Spielzeug
3 Stück bunte Taschentücher
1 gutes Herren-Normalhemd
1 dauerhaftes Drell -Korsett
1 Tändelschürze
2 große Wandteller
2 feine Photographieständer
1 Markttasche
1 Perlglaskaraffe

) 135
)
> 135
j
t 135
jj Z -F
r 13b

! IL
! I2
» 13b

» 135

!

? s . Ksnkorce 82 cm breit . . Meter 48 H
MvlcksrstvKe . . Meter 48 T
!.«ins »stoKs . . Meter 48 T
kn . LsscktvcbreaAv . , . . Meter 48 Tr
?s . Lettrcngs . . . . . . Meter 48 T
? L. kvmcksnbsrckvvck , . . Meter 48 T

k». Sottckswsslv volle BsttLr. . Meter 78 T
120 cm br. ScdÄrrvnrvu ^s . . Meter 78 Tr

1 Posten doppeltbreite
VollSIviüorstoKs . . . . . Meter 78 T>
I.inolenwlsukor . . . . . Meter 78 Tj

1 Posten reinseidener
kkiaedsncksr IS cm breit . . Meter 78 Tr

1 Posten
Lett -Inlvt ! volle Bettbreite . . Meter SL Tr

l Posten
LsHendsIblsiaea ISS cm breit Meter 95 Tz

1 Posten einzelner llswcktLcbor, nur
gute Qualitäten . . . . . . . 28 T

1 Posten leinener T'ssckeMäcksr . . 28 T?
1 Posten LLnckvIsckLrrva mit Stickerei 48 T
1 Posten Sosenträgsr . 48 Tr
1 Posten Lorckpsnloksl , mit Filzsohle

Paar 48 T?
1 Posten Vsmva - vntertsillea mit

Durchbruch und Stickerei . . . . 78 Tr
1 Posten Mnckerscdnks . . . Paar 78 Tr
1 Posten SntblLiiroa , letzte Neuheiten

Pique 78 Tr
1 Posten Slenusskecker» . . . . . 78 T?
1 Posten hochfeiner Kürtslscknsllv » . 78 Tr

irinükpklsiüvlisn:
Serie I : 1.3S Serie II : I .9S

1 Posten Llvrrso -Los «» aus guten ge- E95
zwirnten Stoffen . . Z -E

1 großer Posten weißer
vsmenWZseke:

liemckoll , Lose », kiscktjscLs »,
Vwlsrtsillv » znm Aussuchen.

Stück für Stück nur 85

6 Stück Gerstenkornhandtücher
1 Frottierhandtuch
2 Flügel feine Tüllgardinen,

weiß oder crsine
1 Kinderkorbsessel
1 Spielzeug
1 Paar Suöde -Damenhaudschuhs
1 hochfeine Untertäille
1 Palme mit Korkkübel
2 Stück Blumentöpfchen
1 elegantes Fantasiehemd
1 seidenes Taschentuch
1 Herren - oder Damenschirm
1 Kleiderbürste
6 Stück Jacquard -Servietten
3 Stück Weingläser
1 Kassabuch , 1 Hauptbuch
1 Dtzd. Schreibfed. . 6 Bleistifte
1 Paar imit . Lackleder -Spangen¬

schuhe
1 Paar Pantoffel
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Man beachte die Auslagen in meinen

12 MN 8edMell8lero.
Dieses Extra - Angebot von enorm

billigen Gelegenhettskaufen iu Serierr-
- reisen steht einzig u . eoueurrenzlos da.

Elektrischer Fahrstuhl nach den oberen
— Stockwerken. —

An den Kaffen : Gratis -Zngaben für
Erwachsene.

kaukkam tlax
- Wz ^ vioI

.
WM

. W
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ü . W . kakle (Ink . OroMücK ),
Der Landmann I . H. G.

GLdecke« zu Hammelwarder-
moor -Nordermorr läßt wegen
Aufgabe der Landwirtschaft am

Mittwoch,
-k« 4. Mör; d. I .,

nachmittags 2 Uhr,
in und bei seiner Wohnung
öffentlich meistbietendverkaufen:

3 WchWe.
2 del . KHe,
1 tied . Kladqaene,
4 del . ds . ,
2 2jHr . Ochse» )
3 Kichrmder,
2 Gchsenrivdrr,
3 KnhkKldrr,
2 tracht . Sank,
1 Mastschwein,
ca . 2V Hühner,

s Ackerwagen, 1 neuen Pflug,
1 Staubmühle , 1 Einsp.-Pserde-
geschirr , 1 Schmeinekasten, 1
gr. Futterkiste, 4 Milchbleche,
Jocheimer, sonst . Eimer , Loten,
Harken,Forken,Sensen , Hacken,
1 Schleifstein, 1500 Pfd . Hafer,
30 Sch. Kartoffeln , etwas
weiße Bohnen , ferner 1 Bett,)
1 Eüschrank mit Glasaufsatz, l
1 Spiegel , 1 Kleiderschrank, 1
fast neue Centralfeuer -Toppel --
flinte und sonstige Hans -,
Küchen- und landw . Gerüie.
Kaufliebhaber ladet ein

Brake . H. Fischbeck.
amtl . Ailktionator.

!- Wß
! .

Oberhammelwarden . Der
Gastwirt H. Gratz zu Ober¬
hammelwarden läßt am

IMtÄU,
de« Ä. Fest . S. Zs..

nachm. 3 Uhr,
bei seiner Wohnung öffentlich
meistbietend mit Zahlungsfrist
durch mich verkaufen:

38 beße MtjMWr
trächtige ZW Nil

. eiüige Kamel,
mehrere trächtige Zane,

An'ang Mürz ferkelnd.
Kaufliebhaber ladet ein
Brake . H. Fischbeck,

. amtl . Auktionator.

»
Wir zäh en 1000 Mark sofortin bar und 18°/« vom Reinge-winn für kfhr neue gewinn¬

bringende Erfindung oder Idee.
Offerten erbeten an Patent-üureau Wagner L Trost, Cassel.kleine Rosenstia ^ e 2.
Butteldorf . Empfehle weinen

Angeldspram.stler „Rando III"
zum Decken.

Wünsche denselben prciswür-
dig zu verkaufen.

ImmobiimkMs.
Arrs der Konknrs-

maffe der Witwe des
weil . Tischlermeisters
C . Mösning hier-
selbst werden wir das
hierseldst an der

Tmeijlr . Rr . Z3
belesene Grundstück
öffentlich meistbietend
verkaufen.

Dritter und letzter
Verkaufstermin steht
an ans

Mittwoch,
i>en12. Wmr M,

nachm. 6 Uhr,
in Mschoffs Restaur.
hiers., Knrwickstr. 33.

Auf dem Grundstück
wird feit Jahren eine
mechanische Tischlerei
betrieben ; die kompl.
Dampfanlage , sowie
die samt !. Tifchlerei-
maschinen find in
bestem Zustande und
zur Zeit » och im Be¬
trieb.

Der Aufsatz erfolgt
mit und ohne Tisch-
lereibetrieb.

Bon dem Grund¬
stück kann noch ein
Bauplatz abgetreunt
werden und soll auch
dieser getrennt auf¬
gesetzt werden.

Ein weiterer Auf¬
satz findet nicht statt
und wirs Ln obigem
Termin bestimmt der
Zuschlag erteilt.

Antritt beliebig.
_ W . MM8MW.

Durch wurden

seit dem I . Janr . 04 bis zum
18. Janr . OL Mg ZHMll-

selltt U Mstzeu-
I - ÜIM gerettet! Im Dezbr. ISO?
llullt wurden allein 3u4 Scha¬
denfeuer durch Minimax gelöscht.

Möge « diese Erfolge jedem
Haus - und Geschäfts- Besitzer
nnd Landwirt eine Mahnung
zur Anschaffung sein.

Auskunft durch die
WiW -kmüMl WMrg.

Liudenstratze 80.

KMohncn , Mim «,
2 Psd . - Dofe 30

so lange Vorrat.
v . MLIIsr »,

Schüttingstr. 5.
Oberlcthe. Zu verkaufen eine

nahe am Kalben stehend . Ouenc.

Verkauf
einer

Besitzung
rn

Hatterwüsting.
Der Brinksitzer Heinrich Fried¬

rich Uhlers in Hatterwüsting
hat mich beauftragt , seine da¬
selbst belesene

Landstelle
mit Antritt zum I . Rovbr . 1908
zu verkaufen.

Die Stelle ist ca. 11l4 Hektar
groß . Die Gebäude befinden sich
in gutem Stande : die Ländereien
sind in guter Kultur.

Nochmaliger Verkaufstermin
steht an auf

Freitag,
14. FeSr . i>. Z.,
nachmittags 3 Uhr,

in Warnckes Wirtshause in
Sandkrug.

Bemerkt wird, daß die Be¬
sitzung geteilt, als auch im gan¬
zen zum Ausatz kommt . .

Käufer ladet ein

BeriharS Lchvntiig,
beeidigter Auktionator.

Eversten - Oldenburg.

Osternburg . In einer Streit,
sache werde ich infolge Auftrags
Großh . Landgerichts. Zivilkam¬
mer I Oldenburg , am

Mmt«g,
de« R Dr . S. Z.,

nachm . 3 Uhr.
bei Frerichs sLichteubergs) Gast.
Haus in Oldenburg , Heiligen,
geistsiratze:

ei« etwa «eimWriges
dMelilrmes

Ls Und
«Wallach)

jjftiltl . Ueißbieterili gegen Bsr-
zahlmg nerkeilfeil.

6eorg klaas,
Auktionator.

IsdlzMM
von

. 1.8« «».
k. krsnttes

Langestr. 41.

Z . v. 1 Kiuderw. u. Waschtisch.
Ehnernstrasic 27.

Eine einschl . Bettstelle zu verk.
lLuerÜen » LauUtltr, 15. ober,.

Billige Landstelle
an Bahnstation Holsteins, ca . 76
Morg . gute Ländereien, ' neue
Gebäude, 3 Pferde , 8 Kühe, 15
Schweine, , f. 27000 -lk mit Jn-
vent. bei kl . Anzl. z. verkaufen.

I . Hüppner, Altona,
Schulterblatt 22.

!
.

Tweelbäke. Landmann Heinr.
Mühlenbrock am ohlen Damm
das . läßt wegen Aufgabe der
Landwirtschaft am

Freitag,
d. 28. Februar,

mittags 1 Uhr anfangend,
1 9jährig. Fuchswallach,

fromm und zugfest,
2 beste junge Milchkühe,
1 schwere tiedige Kuh

(nahe am Kalbens,
1 tied. Queue ln. a . Kalb.s,
1 Kuhriud.
3 trächtige Schweine, bester

Rasse.
80 Hühner,

1 Ackerwagen , div . Wagenauf-
zeuge , 1 Pflug . 1 Egge, 1 eis.
Walze, 1 Jauchetrog , 1 Staub¬
mühle, 1 Schneidelade, div.
Futterk . , 1 Leiter , 2 Schweinc-
kasten , mehrere Baljen , 3
Milchkannen, 3 stn . Schweine¬
blöcke, 2 Karren . Rolle Gitter¬
draht , mehrere Ketten, 1 Bett,
1 Kleiderschrank. 1 kl. Küchen¬
schrank . 1 Pult mit Aufsatz,
Tische , Stühle . 1 Wanduhr , 1
Hängelampe, 2 Koffer, 1 Wage
mit Gewichten, 1 Backtrog und
mehrere sonstige Haus - und
landw. Geräte , sodann 1 Par¬
tie Heu und Stroh , mehrere
Haufen Pfähle und Steine,
Partie Dielen und 25 Sch.
Pflanzkartoffeln

öffentlich meistbietend verkaufen.
G . Haverkamp, Aukt.

LM - Verkauf
dei Lldenwj.

Eine 1 Stimde von Oldenburg
belegen«

Fläche Land
<20 —25 Hektar), meistens Wiesen¬
land, habe ich bei geringer An¬
zahlung sehr preiswürdig zu
verkiwfe».

BernhardWart!««,
beeidigter Auktionator,

Eversten - Oldenburg.

AOr-emg.
Zwecks Inventarisierung bitte

ich alle diejenigen, welche von
dem weil. Landwirt Hinr . Witte
zu Bardenfleth noch zu fordern
haben, mir ihre spezifizierten Rech¬
nungen bis zum 15. d. Mts . ein¬
zuschicken . — Diejenigen, welche
dem weil . Hinr . Witte noch et¬
was schuldig find, wollen bis zum
obigen Termine an mich Zahlung
leisten.
Els eth. B . Lloiistein . Rstllr.

Zu verkauf. 2 Ackerwagen , ein
Selbstfahrer und ein Pony.

Nadorfterstrahe 42 , oben.
Die Aeußcrung gegen Frau

Söker nehme ich als unwahr
zurück Ral,uti » Mnrui>r-

Verkauf
vonUildemeil
Nl

Ocholt.
(Kreuzungspunkt der Bahn

Oldenburg-Leer und Cloppen¬
burg-Wilhelmshaven.)

In unmittelbarer Nähe von
Ocholt soll eine größere Fläche

Ländereien
vorzüglich zur Anlegung einer
Fabrik oder ähnlichem Unter¬
nehmen Passend , zu günstigen
Bedingungen unter der Hand
verkauft werden.

Wegen der günstigen Lage am
Kreuzungspunkt der Bahn Ol¬
denburg-Leer und der zum größ¬
ten Teil schon fertiggestellten
Bahn Cloppenbnrg-Ochott-Wil-
helmshaven ist die Lage der
Ländereien die denkb . günstigste.

Aller Voraussicht nach - wird
in nächster Nähe ein größeres
Elektrizitätswerk erbaut werden
und ist von diesem Kraft und
Licht zu erhalten.

Zur unentgeltlichen Auskunft
ist Unterzeichneter gerne bereit

Westerstede, 4 . Februar 1908.
Fernspr . Nr . 45 . G . Ahmels.

Varel . Der Gärtnereibesitzer
Aug. Wilhelms in Varel beab¬
sichtigt sein an der Aeumühlen-
straße bicrselbst belegenes

mit dem darauf vorhandenen
Hause, groß 65 Ar 67 Quadrat¬
meter, mit beliebigem Antritt zu
verkaufen.

Das an günstiger Lage und
nahe beim Bahnhofe belegene
Besitztum ist vorzugsweise zu
Bauplätzen für Privatwohnun-
gen geeignet.

Verkaufstermin wird anbe-
rmrmi ans

Montag,
den 17. d. M.,

nach« . 4 Uhr.
in meinem Geschäftslokal.

Kaufliebhaber ladet ein
W. Weber. Aukt.

AMiNgißrMhenbllrg.
Mittmch,

dk« 19. Dt . 1998,
vormittags 10 Uhr

««fangend»
sollen im großen und kleinen
Stadtbusch zu Bürgerfelde etwa

M Wime gefällte Fuhren,
mziiglW Blmhch , mehrere
-Suiise» Weu , geeignet zu
Ml - uuli -Zeckholz, eiulge
Hsufeu

' ' '
und A

Häufe« Vkkilnhch
öffentlich meistbietend mit Zah¬
lungsfrist verkauft werden.

Käufer wollen sich am Bahn¬
weg beim Eingang des Busches
versammeln.

Jagdhund , 1 Jahr alt , guter
Abstammung, braunbunt , ver¬
kaufe wegen Jagdaufgabe . Off.

Verkauf
einer

Landstelle
in

Streek
( Sei Oldenburg ) .

Stirieek. Der Stemsetzermei.
ster Heinrich Dammermann in
Eversten beabsichtigt seine in
Streek zwischen Oldenburg und
Sandkrug belegene

LaMelle
mit Antritt MM 1. Mai d . I.
oder später durch mich öffent¬
lich verkaufen zu lasten.

Die Besitzung besteht aus dem
städtisch eingerichteten Wohn-
hause , den geräumigen landwirt-
schaftlichen Gebäuden u. 20,5509
Hektar Ländereien, wovon reich¬
lich die Hälfte Grünland » das
übrige Ackerland ist.

Die Gebäude sind sämtlich vor
wenigen Jahren neu erbaut,
praktisch eingerichtet und mit
Blitzableitern versehen. Die Län¬
dereien sind durchweg bester Bo¬
nität . liegen in einem Komplex
beim Hause und sind leicht zu
bewirtschaften.

Die Besitzung ist wegen ihrer
guten Beschaffenheit sehr zum
Ankauf zu empfehlen und sind
die Bedingungen günstige.

Letzter Berkanfstermin ist an¬
beraumt auf

Freit«,
Sei 14. Fetr. S. Z.,

nachm . 3 Uhr,
in Warnelkes Wirtshause (Bahn¬
hof Sandkrug ) .

Bei annehmbarem Gebot wird
in diesem Termin der Zuschlag
sofort erteilt werden.

Kaufliebhaber werden mit dem
Bemerken eingeladen, daß ein
weiterer Aufsatz nicht stattfindet.

BerilpkSWnrti«,
beeidigter Auktionator,

Eversten - Oldenburg«

Immsdilmkauf.
Im Austrage habe« wir

die Besitzung

HmeneM 18
mit Antritt 1 . Mai 1908
zu verkaufen. Die Be¬
sitzung besteht aus einem
zu S Wohnungen einge¬
richteten, in gutem Zu¬
stande befindliche »» Hause
nebst kleinem Garten.

W . UU 8 « MW.

Bauplätze
an guter Lage, hier uns in See
Stadt , habe preiswert unter
günft. Bedingung , zu verkause ».

A . Parussel , amtl . Muk-.,Lhmsteve i. O. Fernspr . 590

Osternburg. Zu verkaufen ein
sehr wachsamer scharfer Hofhund.

Bremer Chaussee 6l.
Bümmerstede. Bohnenstangen

klet ostzuaLbe» . AickLrS-



In Ihrem Interesse besuchen Sie
den großen Schluß-Verkauf.

Von Anfang März ab befinden sich unsere Geschäftsräume
I ^ anNS82r ? L8SG 6.

Wer den Schlußverkauf versäumt,
schädigt sich selbst.

Dev weiteste Weg
lohnt sich!

VbL* AI» «r88S LLoLlllLSS-
bietet ganz Außergewöhnliches.

Nur einige Beispiele unserer hervorragenden Billigkeit.

Abnorm
billige Preise!

1 Posten Se iden -Lavallievs,
zu», Ausstichen Stück 30 bis 50 sg.

1 Posten Weitzstickereien , jlPoftenfeinsteChins -Bändev,
jeder Streifen 2^ Mtr . für 45 Pfg . I - jeder Rest 20 Psg.

? I Extra westfalisch. Hemdentnch, 88 cm breit , 10 Meter f. 3,50
-NNSNbUbv - ^HvrrllbL s. > Extra la westfälisches Hemdentuch, 8« cmbreit.

Küv Brautleute sehr Veaültenstvert ! l sehr zu empfehlen , 10 Meter 4,50
, I Echt westfälische Handtnchdrelle . jetzt 4 Meter für 1 ,/r.

HerVvrraAeUv VMtg ' fWeitz. Piqnee-Barchend , schwere Ware, jetzt Meter 50

Echt west,ällscheHandtnchdrelle, extra schwer , 3 Mtr. jür 1 ^ .
Echt westkäli,ch . Halbleinen, prima Lnalität, 10 Llltr. 4,20
Betttuch-Halbleinen, extra Dual., ganze Brette» Meter 90 -H.
1 Posten reinwollenes Strickgarn, das beste im Gebrauch,

Pfund für 1,05

1 Posten weiße Damaste , Bett - Satins , gute Qualität,
Mir . 60 Pfg . , sonst bis 80 Pfg . pr. Mlr . I ' 2Ntr . 35 Pfg . , sonst 55 Pfg.

Bett -Inlette , M beste AalMeu,
80 em breit, w>tr . 70 Pfg . , in 160 am breit, Mtr . 1,45 Mk.

Das ganze Restlager, ca. IVOelegante Colliers,
jetzt6, 7.50 und12M, , sonstiger Preis bis 25 Mk.

LlSLÄSWrsIvKG.

Reinwollene schwarze «nd farbige Kleider¬
stoffe , besonders für Konfirmandinnen geeignet, jetzt
nur 1.40 und 1 Mk., sonst bis 2 .50 Mk. Pr. Meter.

1 Muster-Kollektionfeiner Damen -Hemde» in
drei Serien . SerieI : Zum Ausjuchen jetzt 1,50 Mk.
SerieII : Zum Aussuchen jetzt1,75Mk. SerieIII:
Zum Aussuchen jetzt2,25Mk.Garbim -We,

ca . 1200 Mir. , in Längen von 4 bis 20 Mir. , jetzt
Mtr . 43, GO u . 75 Pfg. , sonstigerPreis bis 1,20 Mk.

Reinwollene Damentnche, schwere Qualität,
Meter 2. 50 Mk. , sonstiger Preis bis 4 Mk. Ca. SOS Regenschirme, nur gute solide Stoffe,

mit und ohne farbige Kante, jetzt nur2.75 , 3.50undSMk.Reinwollene Damentuche, ca . 140 Ctm. breit,
schwere , glanzreiche Qualitäten zu den elegantesten
Costümen passend , jetzt Mtr . 4 Mk ., sonst bis 7 Mk-
pr. Mtr.1 Pisten Salon - nnd Anben-LtDilhe

in den besten Qualitäten jetzt 18 bis 25 Mark,
sonstiger Preis bis 40 Mk.

1 PartieCoftüm-Röckeaus gutem Cheviot oder
Cover-Coat-Stoffen gearbeitet, in 2 Serien, - jetzt3
und4 Mk.

I Weil Warze Nb färb. Taimute,
einfarbig und gemustert, jetzt MeterSyPfg. bis
1.50 Mk. , sonst bis 3 Mk. pr. Mtr.1 Posten W ktm. breite WchlWc

jetzt 5 bis 8 Mk.
1 Posten Coftüm -Röckein schwarz aus gutem

Satin- Tuch, ganz auf Futter , in 2 Serien , jetzt7.50
und10Mk. ,

Kotelin-Nibelstosse,
130 Ctm. breit, jetzt 2,30 Mark Pr . Meter. Warze -Leibe,

reine Seide, schwere Qualität , Mtr . 2 .50 Mk.
Ca. 500 Stück Corsetsin allen Weiten, mit

10 Spiralfedern , bewährte Qualitäten , Stck. 1.35 und
1 .50 Mk.

^ ^ Ca . 3M Paar Kinderstiessl in schwarz u. farbig,
' Nr. 18

^ NN VA M FUHSlU ' EGUZ 8 bis 22 , jetzt zum Aussuchen Paar 1 .25 und 1 .50

ZI >U 61 ! ^
A 1 Posten Pantoffeln mit starker Ledersohle, Paar

85Pfg. ,

Damen Knöpsjiiesel, echt Boxcalf, sehr solide , ä 6.58
Damen-Knöps - und Schnürstiefel, echt Chevreaux, mit

Lackkappe , hochelegant, jetzt 7 58 -F/-.
Herren-Agraffen- nnd Zngstiesel, echt Boxcalf, solide,

jetzt 7 . 50, 8

kebr . v . Mm.
Wer IM - Lebertran,

Medizinalware von mildem
Geschmack,

per Pfundfl . SO Pfg -, in der

kreurÄroLerie,
^ cdtvrnstrsKe 32s (am Markt).

Beste Lebertraa-Malsisn
(n . Scott ),

aus echtem Dorschlebertran und
feinsten u . reinsten Zutaten b̂e¬
reitet, ist für Kinder «. Schwäch¬
licheein unerreichtesKrästignngs»
mittel von angenehmem Ge¬
schmack . - Fl. 2 .— Ml . , 3 Fl.
5 .25 Mk ., n . auswärts franko.

kreurärogerie,
Achternstratze 32 a (a . Markt).
Rabattmarken werden gegeben.

flacherAnzug- oder Kleider¬
koffer.

Sehr leichter und beliebter
Koffer.

jLt . NVlGkkl- !
D ZllkMßr. 51 . ß!

is bz-ßisnisebe keckarksartikel
auksn verlangen 8ie Ko8tsa-
>ss 2nsenciung meiner krsis-
zts . li . dieumsna, öerlia 92,
öpsnicksrstr . 26 a.

Apotheker Th . Storandts
»redizinal- Dorsch - Lebertran

(Lofoten- Dampftran ).
rrantiert rein und unverfälscht,
cztlich empfohlen als das beste,
allste und billigste Mittel
:gen
Slrophulose der Kinder,

Schwächlichkeit, Drüsenkrank-
eiten , Hautausschläge. Brust-

und Lungenleiden.
Bon medizinische » Autoritäten
rprüst und seiner leichten Ver-
inlichkcit halber ganz besonders
mpfohlen.
Medizinal - Drogenhandlung
choth. E . Sattler , Haarenstr . 44
IJnh . : Apoth. Th . Storandt ) .
crnsprecher 356 . Rabattmarken.

Champoon - Kopfwäsche , Haar-
Trocken - Apparat mit warmer
n . kalter Luft. Weibliche Bedien.
Kurwickstr. 2a, 3 . Haus n . Hotel

zum Grafen Anton Günther,
yfr srüirkS , Fris. u . Perück.m.

Markttaschen
dauerhaft und
sehr preiswerts

empfiehlt
Jul . Presuhn,
Heiligengeiststr .2.

1 ML . S0
kostet ein Portemonnaie a. einem
Stück Riirdleder gearb. Innen¬
tasche mit Rohrverschluß.

Msttkchk. A.Hallerstede_ —
Knöterichtee,

bestes schleimlösendes Mittel bei
Erkältung . Zu haben in der

Victoria- Drogerie,
Heiligengeiststr. 4.

Ksd ^ - Mascke»

LaufllleLüer,
IraMIeräer»
krnäertlleräer

in allen Größen.
Rabattmarken oder 5<>/g bar.

IM «SklM. »

Victoria - Krems
von unübertroffener Wirkung
gegen Sprödigkeit der Hände
und des Gesichts.
Victoria- Drogerie,

Heiligengeiststr. 4.

knvkikia " « asinvplatr I,
„ 6UüMlck , oiäendnrtz
IllIl»5S0 -LurllMNSl.
krchberzogl. Lheoter.

Sonntag , den S. Febr. 1908.
Außer Abonnement zu gewöhn¬
lichen Preisen. Freiplätze haben

keine Gültigkeit.
Die lnjiige Witwe.

Operette in 3 Akten von Lehar.
Kassenöffnung 6, Einlaß KX,

Anfang 7 Uhr.

Dienstag , den 11 . Febr . 1908.
69 . Vorstellung im Abonnement.
Freiplätze haben keine Gültigkeit:

„Die lustige Witwe".
Operette in 3 Mt . von Lehär.
Kassenöffnung7, Ans. 71L Uhr.

Mittwoch, den 12 . Febr . 1908.
8 . Vorstellung im Abonnement
für Auswärtige . Novität!

„Vater und Sohn ".
Komödie in 3 Akt . von Esmann.
Kassenöffnung 3, Einlaß Ss/o,
Anfang 4 Uhr.

Bremr LtMhcater.
Montag , 10 . Febr . : „Salome " .

Anfang 8 Uhr.
Dienstag , 11 . Febr . : „Der

Widerspenstig. Zähmung"
. Hier¬

auf : „Wie er ihren Mann be¬
log"

. Anfang 7 Uhr.
Mittwoch, 12 . Febr . Volks¬

tümliche Wagner-Feier : „Der
fliegende Holländer"

. Anfang
7 V2 Uhr.

Donnerstag . 13 . . Febr . Ge¬
dächtnisfeier zum 25jähr. Todes¬
tage Richard Wagners . Trauer¬
inarsch . Hierauf : „ Turmhäuser
u. d. Sängerkrieg auf Wart¬
burg"

. Anfang 7 Uhr.
Freitag , 14. Febr . :. „Scherz,

Satire , Ironie und tiefere Be¬
deutung"

. Hierauf : „Der Kam¬
mersänger" . Anfang 7 Uhr.

. Sonnabend , 15 : Febr . : „Wal-
lensteins Tod". Anfang 7. Uhr.

Verreist!
W» II. dl! A. Mil».

Hk. Ml . WM ».
Zperialai ' ri

für llsutlck 'snlrksitsn
U . 8lL86NlS ! l! kN.

kremerkaven,
SW . 81MMM IS41.

WegenAufgabe der Zucht Hochs.
Kanarienhähne und -Weibchen
zu verkaufen. Ofenerstraße 28.

IMiMm WlUwmr
ll . Vmiling,

MMürli . kriliöMiiiiMlll ! 1.

ll6ik-at8g68U6ll6.
Wollen Sie heiraten?

Von Damen ldarunt . auch solche
m . illeg. Kind., m . körp . Fehl , rc.,
m . Verm . v . 5—500000 41 sind
wir beauftr ., Pass . Ehegatten zu
such . N . Herren sw . a. o . Verm-j
die cs wirkt, ernst mein. u . b . d.
geg . e schnelle Heirat k. Hindern,
vorl . . wollen s. melden bei Fides,
Berlin 18 ._ -

Streng reell!
Witwer, 34 I ., ev., 2 Kinder , 4 u.
6 I ., Geschäftsmann , in guten Ver¬
hältnissen , in kleinem Landstädtchen
in d . Nähe Bremens, suchtpassende

LebensgeUM.
Hauptbedingung Liebe und Treue
zu den Kindern . Etwas Vermögen
erwünscht, aber nicht unbedingt er¬
forderlich . Briefe mit Photos ge¬
wissenhaft zurück. Angebote erbeten
unter 8 . 368 an die Exped . dss.
Blattes.

Dklllil ! Verm.,davckof .85000 ^ ,
w . Heirat m. sol. strebs . Herrn.
Off . Jdeal,Berlin,Jriedrichstr.154.

Heirat w. alleinst , symp . Fräu
lein mittl. J . , , 52,000 m . nur
solid . Herrn sw . a. oh. Verm.) d»
Buren« Fides , Berlin 8. 42.

kamilien - kaefiriofiten.
Verlobunas-Anzeigeg.

Die Verlobung unserer Kinder
Helene und Friedrich

beehren wir uns ergebenst an-
zuzeigen.

Oldenburg mrd Ostersander,
im Februar 1908:

Helene Wübbenhorst Ww.,
geb . Ahrens.

F . Koch und Frau,
geb . Gronewold.

llslene Mbbsnkionst
fniscii ' ieti Xoek

Verlobte.
Oldenburg, Ostersander,

z . Zt . Oldenburg,
_ im Februar 1908.

Wilhelmne Hinrichs
Verlobte.

Bloherselde.
Februar 1908.

Ose«.

Todes -Anzeigen.

Oldenburg, 7. Febr . 08.
Heute entschlief sanft nach
langer Krankheit unseregute
Mutter , Schwiegermutter
unK Großmutter , Witwe

Helene Manns
geb . Büs

im fast vollendeten 76.
Lebensjahre.

Die trauernde« Hinter¬
bliebenen.

F. Johanns und Kinder,
Ol enburg.

Gust . Johanns u . Familie,
Aewyork.

Th . Johanns u . Familie,
Baut.

Rnd. Johanns und Frau,
Brooklyn.

Herm. Jrhanns u . Familie,
Brooklyn.

Die Beerdigung findet am
Dienstag , 11 . Febr ., vorm.
9 Uhr , vom Sterbshause
Kastanicnallee 17 aus statt.

Osternburg, 6. Febr . Heute
verschied nach längerem
schweren Leidenim Evangel.
Krankenhause der Kupfer¬
schmied

MM KMlkg
im Alter . von 34 Jahren.
Dies bringen zur Anzeige

Mehrere Freunde.
Tie Beerdigung findet an:

Montag , den 10 . d . Mts.,
nachmittags 2)4 Uhr , vom
Krankenhai,se aus statt.

'

Altenhuntors, 7. Febr . 08.
Heute morgen 8 Uhr ent¬
schlief sanft und unern artet
nach kurzem Kränkeln und
nach einem rastlos tätigen
Leben unsere liebe treu¬
sorgendeMutter , Schwieger-
und Großmutter , unsere
gute Schwester, Schwägerin
und Tante , die Witwe

kM. Ksrs. VSgsl
geb . Büsing

in ihrem 59 . Lebensjahre,
welches tiefbetrübt zur An¬
zeige bringen

Die trauernden
Hinterbliebenen.

Beerdigung findet am
Donnerstag , den 13. Febr .,
auf dem Kirchhof zu Alten-
huntorf statt.

Oldenburg, 8. Febr . 1908.
Heute morgen >z4 Uhr
entschlief sanft nach langer
schwerer Krankheit meine
liebe Frau
UM W I« !

geb . Hanika
im Alter von 47 Jahreri,
welches mit betrübten,
Herzen zur Anzeige bringt

Carl von Rönnen
u . Angehörige.

Die Beerdigung findet am
Dienstag , morgens 9 Uhr,
vom Trauerhau e, Pistolen¬
straße, aus statt.



1. Beilage
zu M 39 der ».Nscbricblen lür Staat una Lanü" von Sonntag, S. Februar 1908.

rtlu llem Srshvrrrogtum.
Der Nachdruck unserer mit Acrrespondenzzeichen versehenen Originalberich ^ r

ist nur mit ge-.auer Quellenangabe gestattet . Mitteilungen und Bericht«
^ ber loka,e Vorkommnisse sind der Redaktion stets willkommen.

Oldennbrg » v. Februar.
* An der Pirvtestversammlung gegen das Branntwein¬

monopol , die am 3 . d . M . in Berlin stattfcmd , nahm auch
der Reichstagsabgeordnetc Ahlhorn teil . Ter Wirte¬
verein für Oldenburg und Umgegend sowie der Zonenver¬
band des Herzogtums waren u . a . durch die Herren Hil¬
gen, Brunke n , I ü hne vertreten.

* Einer gründlichen Instandsetzung wird setzt der Gar¬
ten des Kinderhospitals an der Peterstraße unterzogen . Die
dort befindlichen Bäume sind im Laufe der Jahre so groß
geworden , daß sie dem Krankenhause zu viel Licht und Luft
nehmen . Ausl diesem Grunde werden mehrere der Eichen
und Akazien gefällt . Ebenso entfernt man dis überflüssigem
Äträucher , um so den kleinen Kraulen mehr Platz zum
Spielen zu geben.

* Heber „Ursachen, Vorbeugung und Heilung von
Frauenkrankheiten " spricht Dienstag , den 11 . Februar,
abends .8ZH Uhr , im großen Saale der „Union " Herr Dr.
med. Heinß aus Weimar , Chefarzt -des Frauensana¬
toriums daselbst, in einem Vortrage . Dieser Vortrag wird
voraussichtlich wieder recht stark besucht werden , es wird
deshalb möglichst viel Platz dadurch - geschaffen, daß nur
Stühle gestellt werden . Der Vortrag ist nur für Damen
bestimmt und in erster Linie für die -der Mitglieder . Gegen
Zahlung von 5V ^ ist jedoch der Zutritt auch - Nichtmitglie-
Lern gestattet . (Siehe Ins . in heutiger Nr .)

^ Der vorn Oldenburger Turnerbund am Freitag nach
dem Turnen im „Änron Günther " Veranstalters Unter¬

halt u n g s a b e n d war gut besucht und - ist zu aller

Befriedigung verlaufen . Ehrenoberturnwart Düme-
land berichtete u . a . in ausführlicher Weise über den
tm Juli v . I . in der alten Kaiserstadt Worms stattgefun-
denen 14. deutschen Turntag,

'
auf dem 366 Abgeordnete

die deutsche Tnrnerschaft vertraten . Ein erhebender Augen¬
blick muß es damals gewesen sein , wie während der Be-

rarungen plötzlich Bewegung im Saale entstand und „zwi¬
schen den Sitzreihen hindurch ein junger Turner eilte,
um dem Vorsitzenden Dr . Goetz einen Eichenzweig zu
überreichen , der wenige Stunden zuvor am Fuße des
Germaniadenkmals am Niederwald gepflückt war . In
3 Stunden und 16 Minuten hatten 402 Turner des G-aues
Rheinhessen , zum Stasettenlauf in Meist 200 Meter Ent¬

fernung von einander ausgestellt , die 79 Kilometer lange
Strecke durcheilt (Oldenburg -Bremen sind 40 Kilometer ) ,
und kurz nach 9 Uhr traf Alex Schneider , der Zöglings-
turnwart der Wormser Turngememde , mit dem Zweige
ein , gleichzeitig eine Urkunde überreichend , die in freu¬
digen Worten „Gruß - und Heil dem in Worms versam¬
melten deutschen Turntag " entbot . — Bei der Riesen¬
arbeit , die die Abgeordneten zu bewältigen hatten — die

Tagesordnung wies 33 Hauptpunkte aus , meist Anträge,
die sich wieder gliederten , so daß - an zwei Tagen - tat¬

sächlich über etwa 100 verschiedene Sachen gesprochen wor¬
den ist - - fehlte aber nicht das Vergnügen , und zwar als
schönstes die herrliche Rhemfahrt von Worms nach, dem
Niederwald , die allen Teilnehmern unvergeßlich bleiben
wird . — Liedervorträge des nengebildeten Quartetts —

Wittje , W. Holzen , Eiben , Schwantke —, so¬
wie Vorlesung

' von humoristischen Artikeln aus „Hirt,

Turnwesen " verschönten den Abend , und alle schieden mit

dem Wunsche, der Oldenburger Tnrnerbnnd möge noch
oft solche Veranstaltungen folgen lassen.

* Telephonanschluß unter Nr . 767 hat Zahnarzt

Weichardt erhalten.

8 . Osnabrück , 7 . Febr . JmFieberwahn stürzte sich

der hiesige angesehene Kaufmann Emil Frank , der schwer er¬

krankt war , in einem unbewachten Augenblick aus dem

Fenster und ist heute an den erlittenen .schweren Ver¬

letzungen gestorben . ,
' Münster i . W . , 7 . Febr . E i n f ü r Ze r t u n g en b e-

sonders interessanter Fall beschäftigte heute
die hiesige Strafkammer . Dem Landwirt Gentrup in

Altenberge sollte sein Besitztum subhastiert werden und das

zuständige Amtsgericht hatte die Proklama des Termins

im Münsterschen Anzeiger ungeordnet . Da lief kurz vor

dem Aufnahmetage bei der Expedition des Blattes ein Tele¬

gramm ein , des Inhaltes , der Zwangsversteigerungstermin
solle nicht eingerückt werden , die Einstellung sei bewilligt.
Das Telegramm erregte das Mißtrauen des Erpeditions-
beamten , weil es keine Unterschrift trug . Eine Anfrage
bei dem auswärtigen Amtsgericht ergab denn auch, daß das

Telegramm gefälscht war . Auf Grund der Schriftver¬
gleichung wurde der Landwirt Gentrup ,

' Senn er allein
konnte ein Interesse Saran haben , nicht als insolventer
Schuldner in die Zeitung zu kommen , als der Schreiber des

Urtextes deK Telegramms überführt und heute wegen Ur¬
kundenfälschung zu einer Woche Gefängnis verurteilt.

WI TVII , iv grosse« , ßlombierte « 0rlgl«»lll»sedeo

gute,
sxarsamvLüoLs"

Man verlange ausdrücklich MkünLs und achte auf de»
Plomben mrschlug.

Krsurstorn

i« grosse« , plombierte « Origiirlkrsede« r« ll. S .—
(Inbalt äurcksclialttllcli ca. 1t7S xr) einruksutea uns sie sann selbst in Ilir kleines lMVOI-
kläscbcben adruwllen . In siesem stall stellt sieb sas tiramm IVürre auk nur etwa ^ pkg.
(38 Ar also aut 18 ? k§. usvv .) LrsdsL tlskrsri S !« «Ns Vsi -snt ! « ölsr » LvLIIisIt.

H . v» . WM
z« IWelltU-Ailsoerklllls

empfehle:

Zckwarre nnä farbige kleiäerstoKe,
Kattune , 8atiL8, klousseLine,

üemckenluciie , Lettlnckleinen,
Knaben- nnä Mn ^linK - ^ nrüße»

Larckinen- Reste
— zu nochmals herabgesetzten Preisen. -

Nethen bei Hahn . Habe ca,
ILM rote neue

Dachpfannen
billig abzugeben.

Johann Tapks«.

Doodts
Heute, Sonntag:

Etablissement.
kul,

LBallL
verbunden mit

(Kappen gratis ).
W«§ 7° Anfang 4 Uhr.

Es ladet freundlichst ein
Martin Zange«.

Verein
^^ksrdsrs

.PO» . AM-Winf.
Am Tierittlig, 11 . Fekllsr

EM !) Uhr, m
LereniMale Sgtel Ksiserhsf:

- IkkSISlNjs
TWMimg:

1. Rechnililgsübliige,
LorstalldsivLhl,

3. Aufnahmen,
1. Verschiedenes.

Zer ArßM

Kinderwagen,
Lehnsessel,

Rohrsessel,
VeranLamöbel»

Babrkorbe,
Sportwagen,

Reisek^vbe,
Waschkörbe,

Ave denkbaren Körbe.
Größte Fabrik obiger

Waren im Großherzogtnm.kr. i
^Hofkorbmacher, Gaststr . 1».

— Rabattmarken. —
Sämtliche Reparaturen.

^ Junger
Foxterrier

1 zu lausen gesucht
-Ä» Dff. unt. V . 40

^ «Ls ^ Aan die Filiale,
Langestr. 20._

In meinem Garten liegt Gist
für Hühner. H. Grasm yer,

Osteruburg, Wilhelmstr . 7.
Im Au trag Petroleumkron-

leuckter zu verk. Lindenallee6.

kliuvk vllv Lpc vvunlm
k4eues ttsrkäduel » kür

LLpilslisten ueul SpskuIsrttLL.

(Kurier Lnrrrix)
Oie ÜMockoverkonckdürso.
8 »xit»ls»iU»Le.
SSrsoasxvkalLtion.
Qonsonee Larsrottet

(LrtLatoraaK ).
kost « La - uns Vorvöirke.
ktsklLmioraaß ävr Lin-

kommvastsuor.
8peiciils >tivo Ln - nnö

VorkLnko, nsv.

Vorsoküssonnk LSskton.
krLmisngsoskListe.
Lomdinisrtovxorntionsn,
OontentndoU «.
Vöeteednob tsobnisokvr

Lassrücke nnck 8n-
monsküvLNnzsn.

voknmöndmvbilSnnzon,

Ilastenlos erkLItltcv

unter LeruZnabme auk sie „IVaclirlclitea kür Ltackt
uns Kami".

Mao» r> pari; kxcdsngr. QL,
s ^ sil -vois « ouse,

aac»c»krci» rb i. oGQ0 !s , L « .

Ini» !är livntllrWIm n. IMellNNi
e. B.

Dienstag , den 11. Februar, abends 8X Uhr , in der „Union":

WM . zrillleVörtrW
von Herrn Dr . rnscl. 8v ?nss - Weimar , Chefarzt des Frauen-

Sanatoriums daselbst, über:

Nkssede «, Vorbsuguog voü Seiluog
von rrsoeoltMlkllellsv.

Eintrittsgeld für Nichtmitgl. 50 4) . Freikarten haben keine Gültigkeit.
a»

li
Regen Reparatur bleibt bas Jampsbab ben16.

11. mb 12. Februargeschloffen.
Hein KonLsr'ven -AuZvvr 'kauf

üsuvnt nun novtl b >8 l . Klänr. övsiv kslsgonksit für VNisüvn-

vsi -käufo,-. LlüIIsr , 8ckütiiiigs1i -. S.

Cylinderkohlenbadeosen mit
gußeis . emaill. Badew . , Touche
usw ., gut erb. , z . 1 . April umzugs¬
halb. z. vrk. Teichstr. 2, unten.

Eversten. Zu Werk . Kaninchen.
Burgstratze 6.

Ert . Nachhilfest. u . benu s.Schul-
arb .Off.u.U.43Miale,vaiigestr .20

!il>l! SIMM-
u- I.. kisckbectl

Ssbll WüMüLMtt. o^gma! kaliisr -ungen . «ofkunötNnüikk-.

Auktion
in

Harrieesande.
Der Tomänenpächter Hinr.

Block zu Harriersande läßt
wegen Aufgabe der Pachtung
und Wegzugs am

MittWch,
de« 18. Mn d . I .,

nachmittags 1 Uhr,
in und bei seiner Wohnung
öffentlich meistbietend verkaufen:

A Pferde, als:
1. eine7jähr . trächt. Stute

Pocula II, Stutb . Nr.
11615, bei. vom Ehren¬
fried,

2. eine 5jähr . trächt. Stute
Bru a IV, Stutb . Nr.
13 602 , bei. vom Ehren-
sried,

3. eine lljähr . trächt.Stute
Bruia , Stutb . . Nr.
10132 , bel . v. Martinus,

4. eine lljähr trächt- Stute
Myrtha,Ltutb .Nr6352,
bel . vom Ehrenfried,

5. eine ältere güste Stute
Bonda, Stutb . Nr . 5124,

6 . eine 3jähr . Stute aus
der Pocula II vom
Ehrenfried,

7. eine 3jähr . Stute aus
der Myrtha vom Claus.

8. eine 2jähr . Stute aus
der Myrtha vom Ehren¬
fried,

S . eiuHengstfüllenaus der
Brusa vom Ehrenfried,

ferner:
2ü mj!chg. u. trächt . Kühe,
12 beste Ljühr . Ochsen,

7 bet. Ljahr. Cuenen,
2ü Kuh- und Ochsenrmder,

2 Kiudstttre,
2Z Kuh- und KuNälber,
18 trächt . Schafe,

4 trächt . 5'üne,
1 Breitdreschmaschinemitmassiv
eisernem 4pferd. Göpel , 1
Häckselmaschine , 1 Körnmühle
am Göpel mit 1 m Ltcinen,
1 Mähmaschine, IHarkmaichine,

4 Ackerwagen, 2 eiserne Pflüge,
1 Paterpflug , 2 Eggen, 1 neues
Tömelzeug, 1 eis . Jauchepumpe,
mehrere Pferdesiehlen, 1 gr.
Viehkessel , 1 Tezimalwage mit
Gewichten, 1 neue Wäsche¬
mangel, 1 Filtrierfaß , fast neu,
1 Waschmaschine, mehr. Dtzd.
zink. Seiten und Baljen , Nütz-
und Brennholz und viele sonst.
Haus - und landw. Geräte.
Am AllklmMge Mn IVUHr

vom. au freie Fuhrt über die
Weser durch 2 Rotirbsote.

Lus mkufte Lieh wirö
ftei Brske «ud Ssudstedt ge¬
liefert.

Um die Auktisn in einem
Tage zu beenden, wird Mzisc

Brake. H. Fischbeck,
amtl. Auktionator.

Das Haus
«itttl. Damm Nr . 10 ist aus
sofort od . später zu vermieten
oder billig zu verkaufen. (10
Meter Front .)

d/IagNU8 6ILU888N,
_ Aeuß. Damm 23.

Habe auf sof. oder später weg
anderweit . Unternehmens 3 Stück
gut gebaute 2 FamiH . n -Hä'user
mit Stallung , Keller u . Garten¬
land in der Nähe der Stadt an
einer schon . Straße sehr preisw.
zu verk. Wo? sagt die Exp, d. Bk

Zu verkaufen eine guterhalt.
Bettstelle mit Matratze , billig.

Sckeibenweg 12,
Große sta . ke Kisten billig.

_ Langestraße 56.
Pflanzbohnen!

Butterbrech- und Stangenperl-
boh en, Pfund 40

Lichtenberg, Heil gengeiststr.

iNilMW ölllgkli
Illlasoliinenbau,lllektroievlinik,!
^ ukomobildau , 8rüvksnbav.

Bill . z. verk . Schaus.roul . gelb
Lein. , ohn. Firma , gut erh . , ra
2 .40 m br._ Ackternstr- 7 , y.

Neuenwegs . Ein- fehle meinen
prämiierten Rinvstier

FaZusr
A . ll. v .nlcksgs.zum Decke».

Frohe Botschaft!
Wie Rheumatismus ohne Be

rufsstörung geheilt wird, ersä .-r
man vonFrau MathilteSchaum
dnrg , Wiesbaden 2. Einienü. 1

I . H. Böger, Oldendurg. IchteM. 17, Fmrns 389, Kew- nnd Ansßenrl-GeschU
WM- «ur gute, ieblerfreie Ware zu niedrigsten Barpreisen.



Geschäfts - Eröffnung.
Beehre mich , dem tit. Publikum ergebenst mitzuteilen, daß ich mit dem heutigen Tage ein ständiges kinematoaraphischesSpezial,Theater unter dem Titel:

Kinsmsiogi 'spkisotiss
in oem tisn« M Herrn linmdrevl

dem öffentlichen Verkehr übergeben habe.
Durch meine Beziehungen zu den leistungsfähigsten Bezugsquellen ist es mir möglich, dem verehr ! . Publikum stets das Beste undNeueste zu repräsentieren, unter spezieller Berücksichtigung für Nachmittags - resp . Schülervorstellungen. — Das Lokal ist gut geheizt undventiliert, konservative Ausstattung » angenehmster Familienaufenthalt . Täglich von 3 11 Uhr Vorstellung ohne Unterbrechung.

WM" äksttsir rrSsss "MW
Mit der freundl. Bitte , auch mir Ihr geschätztes Vertrauen zuzuwenden, zeichne ergebenst

Onstav LsLr.

Entgegnung!
Auf den Angriff des Vereins der Baumaterialienhändler

Oldenburgs u. Umgegend kann ich nur mit Nachdruck er¬widern, daß ich in meinem Angebot in Nr . 30 der »Nachrichten
für Stadt und Land" den Verkauf

einer Wmn -OuaiM WM-Matte
ZU Grunde legte , und biete ich meiner Kundschaft eine
minderwertige und beschädigte Ware in diesem Sonder¬
angebot SiLolrl an.

Es handelt sich um ein Extra - Angebot , welches » irr»
auf vorhandenes Quantum Bezug hat und bei den re¬
gulären Verkaufspreisen absolut nicht in Frage kommt.
Es steht meiner geschätzten Kundschaft jederzeit frei, sich von
der vorzüglichen Qualität zu überzeugen. Die Preis-
Kalkulation des Vereins Baumaterialienhändler ist für
mich schon lange nicht mehr maßgebend , und sei es ge¬nanntem Verein empfohlen, die gegen mich geschleuderten
Angriffe zurückzunehmen , anderenfalls ich dagegen auf geeig¬netem Wege Vorgehen werde.

WM"
Ich offenere nach wie vor, so lange -er Monat reicht,

MosM -AnrffieseN braun mit weiß Pr. qm
zu Mk . Ä .50, leicht beschädigte Ware (einfarbig ) liefere
schon zu Mk. 2.80 Pr. qm.

j>Ml krildliiig.
^ tUiteUimL Er IVanäLeses unä klurMesen.

mi! dssctzwnk !s>' tlsstung

Wsg »Ackr: fsmsMefisk
NotoiNsnss . kio. 487.

Torfbriketts:
Preis von 50 Air. frei Hans 1,00 Mk. pro ZLr.

bO „ „ „ 1,0 » M », „15 „ „ », 1,10
frei Hans.

»f
»»

»5
»k »k

1 Probe -Zentner 1,20 Mk. frei Hans.
^ Torfbriketts ist ein reinliches und sparsames Feuerungsmaterial ; wer die¬

selben richtig feuert , ist mit dem Erfolg sehr gut zufrieden . Wegen der vielen Nach¬
bestellungen war es mir nicht möglich , die einzelnen Probezentner prompt zu liefern.
Ich habe jetzt Anordnungen getroffen , daß eine prompte Erledigung sämtlicher Auf¬
träge erfolgt.

DM- Alleinverkauf: 'MV
SrLsttrlvL Llszrsi », llonnörsolivsö.

— Fernsprecher 4V4. — _
Fähren von ca . 150000

Klinkern von Station Rastede
nach der Oldendura-Wiefelsteder
Chaussee wird am Donnerstag,
den 13. d. M -. nachm. 6 Uhr , in
G . Tapkens Gasthause Hierselbst
mindestsordernd ausverdungen.

Wiefelstede , 7 . FeLr . 1908.
Der Gemeindevorsteher:

T a v k e n.

Ohmstede . Suche in Auftrag
eine in Ohmstede oder Born¬
horst , am liebsten an einem Ne-
benweae belesene kleine

VW- Landftelle
zur Größe von 30—40 Sch.-S.
nnzukaufen . Offerten erbeten.

A. Parussel, amtl. Aukt.

Zrieschenmoor . Zu verkaufen
40 beste tragende Butjadinger'Eischale. üiuLav WM.

eoncokäla
Lölnkche Lebens ->Verzjchenlvgr- Lerellkchstt.

Legrüncket 18LZ.
Lrunähspital : Zü Millionen Msrlr.

üvveMIldsi'Iieit. o Aeltpottce. » ünnnkechtbsklieit.
eiLdersLvskimkterteilt kosten!»»:

Psteoä . Mllim, llemI- Wl
Io » »Murer , luMrslr . Si.

Neths «. Habe mehrere träch- k Leuchtenburg bei Rastede. Zu
tige Säue , Ende d. Ar. ferkelnd, I verkaufen eine junge , schwere,
beste Rasse, zu vertäuten . I nahe am Kalben stehende Kuh.

Schlange. ' G. Rogge.

vLllKi
Meiu 12 Jahre alter Sohn

litt sch . lange an Nervenschwäche,
Schwmdelanfällen, Herzklopfen,
Angstgefühl, Schwere in d . Glie¬
dern u . Mattigkeit , n . trotz aller
Möglichen Heilversuchekonnte ich
nirgends die ersehnte Hilfe für
ihn finden. Schließlich wandte
ich mich auch auf Empfehlung
eines Geheilten schriftlich an
Herrn C- B . F . Rosenthal. Spe¬
zialbehandlung nervöser Leiden,
in München, Bavariaring 32,
durch dessen vorzüglichebriefliche
Behandlung mein Sohn in kur¬
zer Zeit vollständig wieder her-
gestellt wurde. Ich danke des¬
halb Herrn Rosenthal herzlichst
u . empfehle dessen ausgezeichnete,
gewissenhafte, aus brieflichem
Wege u. ohne .Berufsstörung
leicht durchführbare, billige Heil¬
methode allen Leidenden wärm-
stens. Riesel, Post Lohne in
Oldenburg . Anton Willenbrink.

kreiissisLiie ^

MdesiüuUe
Lrsmsekv,boi Ososbrüok.
zVebsksikLLvscduIs mitmsck.
östrisb. Legion 6er neuen
Kurse 13. Hpril 1908 . kro-
grsmm u . Auskunftkosten¬

los ckurok 6 is Direktion.8

Frauen - Verein
fnr Pl. Arbeit.

Dienstag , den 11. Februar:
Monatsve sammlnug in Ucht-
manns Hotel, abends 8 Uhr.

Großenmeer.
Am Sonntag , 23 . Febr . d. Js . l

W M IsliMM ».
wozu freundl. einladet

_ Ang. Scheelje.

Oldenburger
Schützenhof

sZiegelhos).
Sonntag, den S. Februar:

Krg8§ör ösll.
Anfang 4 Uhr.

EL ladet freundl . ein
Litte. Mev«

vsnAvi ' ÄsZLGi » Sank
Die Herren Aktionäre werden hierdurch zu der amSonnabend, den 20 . Februar 1908,

nachmittags 4 V, Uhr,im Sitzungssaale des Handelskammergebäudes tt» Osnabrückstattfindenden

HtndMüsiBe« ordkiltliihm
General -Versammlung

ergebenst eingeladen.

1. Erstatiunz des Jahresberichtes.2. Genehmigung der Bilanz und Beschlußfassung über dieVerteilung des erzielten Reingewinnes.3. Entlastung des Vorstandes und Aufsichtsrats.4 . Neuwahl für den Aufsichtsrat.
Zur Teilnahme an der Generalversammlung ist jederAktionär berechtigt, welcher sich als solcher innerhalb der letztenzwei Wochen vor dein Tage der Generalversammlung bei dem.Vorstande ausgewiesen hat . Als zur Teilnahme an der General- »

Versammlung berechtigt werden auch diejenigen Aktionäre ange -
'

sehen , welche ihre Aktien bei der
Deutschen Bank , Borkt«,
Hannoversck e» Bank , Hannover,
Hildesheimer Bank , Hiivesheim,oder einer unserer Zweigstellen in

Munster i. W., Leer, Herford, Emde«, Weener, EsenS,Norden» Aurichbis einschließlich27. Februar !M8 hinterlegt haben und bis zumSchluß der Generalversammlung dort belassen.DslmkwAG, den 4. Februar 1808.
Der Auffichtsrat der; Osnabrückes : Bank.

_ Vorsitzender. _
Doppelseitig

bespielt.
vrüsstes

Repertoire,
vebsrsll erhält¬
lich . listsioxe
Zratis u . krank».

Se-
2UA8-
gusll.vsist

nach ckio
Fabrik

8
»MIM 0 . 77.
lllosterstr . Z—->0 . m. b . »

Kündigung und verstärkte Tilgung ausgeschlossenbis ISIS.
Stücke: 5000 , 2000 , 1000 , 500

Zinszahlung : 1. Februar und 1. Aul st.
Zeichnungen zum Kurse von _

^ S8 . 1V1 «, ^
welche wir bis 12. d. Mts . einschließlich erbitten, vermitteln wN
Kostenfrei.

OldenbmgWe Spar- L Lch-Kmb
nebst Filialen. _200 Zigarre » umsonst.

Da ich große Konkursläger kaufe, versende ich wieder für kürzt
Zeit 200 volle 6 ^ -Zigarren für 10 ^ 75 H oder 200 volle 8
Zigarren für 12 ^ 75 Außerdem gebe 200 Zigarren gratis
für Weitsrempfehlung. Also diesmal 400 Zigarren für 10 ^s75 -H
oder 400 Zigarren für 12 75 Nur wer bis z. 16. Februar
bestellt, erhält die 200 Zig . umsonst. Garantieschein : Geld zurück,
wenn Zigarren nicht gefallen. L .. LsuLkmiLLN klnstti -,
Zigarren - Fabriklager , Hamburg 36.

Solsl Lal8Si ?Lko ^ .
Zente (Sonntag) Anfang 3 Uhr , neues Prsgram,

Schlntz «ach 11 Uhr.
Montag geschlossen. "AMI

Aenstsg , den 11 . Februar : Wsentmsiellung nur siir er-
nialhsene Lamen und Herren.

Ansang 8 Uhr . Abends Ivis Uhr : Präsent - Verteilung
eines lebenden Schweines . _ .

Raubank , Nuthobel, Putzhobel,
a . Fenster lull, abz. Mühlenstr. 6.

BittereOrangen
empfiehlt Ll.r 'lsoavv.

Wegen Platzmangel eine noch

W «kiie PWzmitu



LL'9
Nordcrmoor . Einpf. meinen

,
'
chweren Angrljs - Präutienftier

zum Tecken . Derselbe ist auch
verkäuflich . H. Bolle Ww.

Hankhausen. Zu verk . 2 schöne
Bullkälber (ZwilliEe ) , 8 T . alt.

Fr . Oltmanns.
Erde fürs Abholeu.
H. M üller , Alcxanderweg 34.

Papiergeschäft
m . schön. Wohn, in e. bess. Viert.
Hamburgs sof . z . verkauf. Preis
5600 rnkl . Lager u . Inventar.
Auch f . Damen passend . Nicht-
Fachleute w . angelernt . Off. erb.
u . H. B . Hamburg , Postamt 6.
Z . v. Geige. N . Kläv.stift 5b, N.

Bo« heute ab:

8el. ßKMl«
Slls kr Aktienkgllem z.

LömilSM , Mlillche«.

jksvorsuls.!
kl. Kirchenstr. 4s . —

Diese Woche:

! DaSBernev!
Oberland.
HochromantischeReise

in die
Mpenwelt der Schweiz.

Auf vielfachen Wunsch.

MknerauLen
,chwinden sofort nach dem Ge¬
brauch von OLüLsdlii ; Er¬
folg garantiert.
lüelorls-lli'ogerle,

Heiligengeiststt. 4.
38jähr. geprüfte Wochenpflegerin
mit besten Referenzen, empfiehlt
sich f. Stadt u . Land. Offerten
u . A. 60 postl . Oldenburg.

Aufrichtiges
Heiratsgesuch.

Besserer Handwerker, Anfang
30er, evang. , sucht die Bekannt¬
schaft eines älteren Mädchens
od . junger Witwe zwecks späterer
Heirat. Gefl. Offerten erbeten
unter H.. N. 100 postlagernd.
Anonym zwecklos.

Verloren.
Entlaufen eine kleine rotbraune
Tcckelhnndin . Nachricht erbeten

Lindenstraße 18.

sichere Leute auch geg.
bequeme Ratenzahlung

verleiht direkt und schnell zu ku¬
lanten Bedingung. Selbstgeber
C. A. Winkler. Berlin 57 . Pots-
damerstr. 65 . Glänz . Dankschr.

. Darlehen,Raten,Rückzavl .,Se . bstg . viesbnsi-, Berlin
124. Belle-Nlliancestr. 71. (Rückp .)

^ftrüleTell gepueki.
^nrulöiksn gs8uekt
»um 1 . Mai d. I .. ev. teils spät.,auf durchaus sichere 1. Hypothek,
segeu 4- 41/2 Proz . Zinsen:
7^ 20 000 .L, 7- 8000 .L.
E2 mal 5000 5800 F.^ Angebote bald. erb.

A - Paruffel , amtl . Aukt.,
Ohmstede.

Urnzulerherr
gesucht zum 1 . Mai d . I . 40500

d«f erste mündelsichere.Hypothek Offert, unter S . 364an die Erved. d Bl

MWAWU
Z . 1 . Mai Wohnung 0 . kl. Laus
^ Weide m a. Umg . OldknZ
Off. u. S - 328 a . d. Erv d . Bl.

Gutes möbl.
u . Nebenraum sofort ges
nnter S . 373 an die Exp d Bl

L . Nlr » . 7V.

fsrnr -uf SS8 . vDÜHtSvlirsisZaLD 1? 64 . sssnni -uf 5S8.

WUT' 8 1 'ssv l "W > VsrL » uk LRL VILIIsvrr k ' vvLss»

Sesollüers preisvert : ÜMMM . » WMM. « UmmsÄi.
^sequsrO - lisoiirvuge
Vsmsst -Iiseßreugs
^oklssum - köllvvles
Kuffee- Ksösolis
kunto lisviillkvllon

Ihemüentuche
8psr!sl QusMätSli 6sr ssirma

I» Motor 4 .S0 Mark.
10 Motor S.00 Mark.
Iv Motor S. 8 S Mark.

vederilslime Liurteueru unter Larsatie Kr vorrüMcke üsltdurlleit.

Ir » ^ 2? s ! sv LSDNvgfVSSlLlS dsDSLr » UD SSASQ r »» D.

Oberkellner:
verheiratet , wünscht baldigst eine
kleine , aber gute Wirtschaft ans
Rechnung oder Pacht zu über¬
nehmen, selbiger ist lange Jahre
in Oldenburg tätig . Offert , unt.
S . 354 an die Exp, d . Bl.

Z . 1 . Mai sucht Familie ohne
Kind. frdl . Wohn. Pr . b . 300 F ..
a. l . Sonnenseite . Offerten unt.
S . 329 an die Exped. d . Bl.

Ges . zu Mai abschl . Oberwoh «.
(Heiligengeisttorv.), Preis 800 bis
360 -it. Offerten unter 8. 356
an die Exped. d . Bl.

Jung . Brautp . s. z. 1. Mai
Oberw. m. Wafferl., im Preisev.
200 —230 Mk . Off. u . D. » . 968
an die Filiale , Langestr. 20.
1 besser mbl. Zimmer u. Kamm
Jim 1 . April . Off. mit Preis
äng . u . I . R . 760 postlagernd.

Zu mieten gesucht auf sofort
oder 1 . Mai in Geschäftslage
eine geraum. Parterrewohnung
mit Gas - und Wasserleitung, ev.
auch Badeeinrichtung und etwas
Gürten von einer ruhigen klein.
Familie . Offerten erbitte an die
Exped. d . Bl . unter S . 369.

Zu mieten gesucht
zum L . Mai in der Nähe
des Bahnhofs eine Etage
mit elektr . Licht, Wasser¬
leitung u Badeemrichtung.

Eberhard Wolken,
Häusermakler

vermieten.
Au Perm. kl. separate Uuterw.

f. 1 0. 2 Pers . Ofenerstr . 49.
Eversten. Zu vermieten zum

1 . Mai in memem Neubau am
Prinzessinweg eine Wohnung mit
Land . _ H. Kayjer.

Zn vermieten z. 1 . Mai sep.
kleine UnterwohmlNL Bürger-
eschstratze 11, für 1— 2 Personen.
Mietpreis 120 Näheres

E . Hoffrogge, Tischlermstr.,
Aeusi . Damm 6.

Möbl . Zimmer. Knrwicksir. 13.
Freundst Logis. Atottenstr. 19b.

Zu Perm, zu Mai abschlisßb.
Oberwohn, mit Wasserst , 2 St .,
Z Schlafstub. . Küche usw.

Zeughaus,'trage 8.
Im Aufträge habe ich zum 1.

Mai d . I . einen im Mittelpunkt
der Haarenstraße belesenen

Laden mit Zubehör
zu vermieten. Mietpreis 500 Ol..

Th. Oltmanns, Auktionator,
Mottenstraße 19.

Osternburg. Zu vm. Wohn. m.
10—15 Sch .-S . L. Langenw. 26.

Zu verm. srdl. Oberwohnnng»
5 Räume. Nebenstraße 13

Zu vermieten zum 1 . Juli od.
später in uns. Bankgebäude eine

Oberwohnung»
bestehend ans 4 Zimmern . Küche
u . Zubehör, an ruhige Bewohn.
Näheres bei

W . Fortmaun L Söhne,
, Bankgeschäft.

Zu verm. z . 1 . Mai d. sehr beg.
ringer , abschl . Unterw. m . Wssl.

I Osternburg. Zu verm . kl. frdl.
° Oberwohnnng. Kirchhosstr. 3.

Ev erste «. Zu vermieten
Gartenland. H. Kayser.

Zu verm. eine große Ober¬
wohnung im Innern der Stadt.

Näheres Mottenstraße 20.
Zu verm. z . 1 . Mai Lade» m.

Wohnung f. Kurzw. n . Militär¬
effekten passend , auch beides ge¬
teilt zu verm. : ferner 1 Oberw.,
2 Stnb ., Kamm. , Küche n . Znbh.
Otto Heitmann , Donnerschwee,

gegenüber d. Infanterie -Kaserne.
Möbl. St . ». K. Haarenufer 20.

Zn verm. frdl . möbl. Stube
mit Bett . Kl. Kirchenstr. 10.

Z . vm . p . 1 . Mai d . I . abschl.
Oberwohnung. St . , 2 K ., Küche
u . Zubehör. Ecke Mottenstraße-
Kurwickstraße 34 , Engelbart.

Osternburg. Zn verm. z . Mai
1 Oberwohn. Sandstr . 58.

Zu verm. z . 1 . Mai d . I.
schöne geräumige Unterwohmmg
mit Veranda , Gas- und Wasser¬
leitung im Hause Donnerschw.--
Chaussee 56 . . Nachzufragen

Alexandcrstr. 47 , H. Nädecker.
Z . v . z .l .Mai abschl -Mansasde «-

Wohnung, pass . f. einz . Damen.
L. Leonhard, Donnerschw .str. 55d.

Zu vermieten eine freundliche
Oberwohnnng.

Eversten, Hauptstr . 10.

Kl. Laden
an bester Lage der Langestraße
umständehalber sofort od . später
billig zu vermieten.

Offerten unter v . 200
postlag. erbeten.

Zu verm. zum 1. Mai eine
Oberwohuuug mir Land.
Bürgerse .de, Nedderendsweg5.
Frdl ., abschl . Unterw .. 2 St . , 2
K . u . Zubeh., z . 1 . Mai z . verm.

Ehnernstr . 28.

WahNngen,
Zum 1. Mai 1903 Haie ich

noch folgende Wohnungen zu
verpachten:
1 . eine nahe der Stadtgrenze in

sehr schöner und gesunder
Lage belegene Unterwohnung,
welchesichvorzüglich für einen
Landwirt , der privatisieren
will, eignet:

2 . eine schöne geräumige Unter-
Wohnung «an der Ofener-
Chaussee , 7 Räume . Stall und
grober Garten . 400 .lt.:

3. eine geräumigS Oberwohnnng
dortselbst, 7 Räume . Stall u.
Garten . 250 4k:

4 . eine kleine Oberwohnnng an
der Marienstraße 4 für ein¬
zelne Person . 150

5 . in Bürgerfelde eine große ge¬
räumige Unterwohnung mit
Stall und Garten , 220 4k ; ,

6 . daselbst eine schöne , best ein¬
gerichtete Oberwohnnng mit
Stall und Garten . 180

7. eine geräumige Wohnung in
Eversten mit 5—6 Sch.-S.
Gartenland , für 190 4l„

Lsoi '
L ZetMLi '

tmg.
(Zversten-Oldenb., Hauptstr . 3.

Oberwohnnng zu vermieten.
Osternburg , Kampstr. 3.

Zu verm . 2 frdl. Zimmer mit
oder ohne Möbel. Zu erfragen

Ecke Scheidewegn . Stiftsweg.
Zu vermieten eine Obsr-

Wohnung ,n . Stall u . Land.
Ofener - Chaussee Nr . 17.

Volle Penfio«. Markt22 I. Et.
Zu verm . z. 1 . Mai e. abschl.

Oberwohn., enth . 2 St . , 3 K.
(keine Schrägt . ) , Küche , Keller,
Bodenr . u . Gartenl . m. Zubeh.
Mietpr. 325 -A.

Hochheiderweg1 (Stadt ) .
Zu vrm . z. 1 . Mai eine geraum.

Wohnung m. all . Zub . u. Gart.
Drielake, Sandweg 27.

Zu verm . bess. möbl. Wohn-
«. Schlafz. Lindenstr . 44.

Drielakermoor. Zu verm. zu
Mai Wohn . m. L. Wichmannsw. 9

Möbl . Stnbe «. Kam . zu ver¬
mieten. Dwostr. 2.

Z. vm. z. 1. Mai die 2. abschl.
Etage, 2 St . . 2 K. , Küche, K-,
Bodr.. Gas - u . WM. Gaststr . 5.
Frdl . Logis. Gode, Burgstr . 18.

Eversten. Freund!, kl. Ober¬
wohnnng mit Wasserleitung zu
vermieten. Hauptstr . 19.

Zu verm. eine kl. Wohn , mit
od . ohne Land . Näh . Burgstr . 8.
Z . vm . möbl. Wohn- n . Schlafz.
f . 1 o . 2 j . L. Johannisstr . 3.

Zu verm . z. 1 . Mai eine frdl.
Oberwohnnng. Preis 135

Cloppenburgerstr. 64.
Zu verm. zum 1 . Mai I . Etage

mit Gas - und Wafferl. « . Bade-
einricht. Donnerschweerstr. 63.

Zum 1. Mai zu verm. schöne
Unterw., sep. Ging ., 2 St . , Kam. ,
K., Kell., Gartenl ., 300 Mk.

G . Bulge , Lindenstr . 31.
Zu verm. e. bess. mbl. Wohtt-

«. Schlaszim., passend f. 1 Herrn.
Fr . Martha Meucke,

Lindenallee 5.
Eine an der

Peterstraße belegene Unterwohn.
nebst Laden u. größerem Werk¬
raum (z . Z . Bäckerei) habe mit
Antritt zum März d. I . z . verm.

Auch bin ich nicht abgeneigt,
die ganze Besitzung unter für
den Käufer Einstigen Bedingun¬
gen zu verkaufen.
Martens, Auguststr . 58, oben.

l MIIeWesüeke.
Jung . Kaufm. , 20er Jahre , der

Kolonialw.-Branche. sucht z . 1.
April pass . Stellung als

Lsgeriß ober Kerkäuser.
Off. u . S . 366 a. d . Exp. d. Bl.

Junger Mann , 20 I -, welcher
4 Jahre in Landwirtschaft tätig,
jucht Stellung , Fam .-Änschl . u.
Gehalt . Offerten unter S . 370
an die Exped. d. Bl.

Suche zum 1 . Mai für meine
16jährige Tochter in feinem
Haushalt Stellung zur Stütze
bei v . Familienanschluß n . Ge¬
halt nach Uebereinkunst.

Frau G - Rösing,
Ditzum i . Ostfr.

Nicht mehr nnerf.

jungk8 Mklekvn
v . Lande sucht Stellung b . F .-
Anschl . u . Geh. z . 1 . Mai . > Off.
u . S . 371 an die Exp, d . Bl.

Für meine Tochter suche
Stellung in kleinem HauKhalt
zum 1 . Mai . Zu erfrag . Filiale,
Langestraße 20.

Kautionsfähiger junger Mann
sucht Vertrauensposten od . evtl,
eine Stelle als tätiger Teilhaber
in einem Geschäft oder Fabrik-
nnternehmen.

Off. unt . Z . 71. 67 an Büttners
Ann . -Exped. , Oldenburg , erbeten.

Ei» junges Mädchen
sucht zur Erlernung des Haus¬
halts u . Küche Stellung in einer
bürgerlichen Familie . Off. unter
S . 358 an die Exped. d. Bl . erb.

Bntwe mit erwachsen. Tochter,
welche Buchführg. erl. hat , sucht
die Vertretung einer Filiale auf
gleich oder spater unter günstigen
Beding, am liebst , mit Wohnung.

Off, u . Z . Ist 101 postlag, erb.
Eversten. Empfehle mich zum

Schneidern, in und außer dem
Hause. E . Borchert,

Hauptstr . 51.

Oikene8ieIIen.
MSnntteve.

Ges. z . Mai ein Lehrling für
meine Bäckerei u . Konditorei.
Vorzügl. Ausbildung garantiert.

D . Diers , Lambertistr , 44s.
Gesucht zu Ostern 1908 ein

Lehrling
für mein Kolonialwarengeschäft,
verbunden mit Wirtschaft.

H. Weser.
Gesucht

zum 1. Mai ein zweiter Knecht
von 17 bis 18 Jahren.

August Frühling.
Herd- und Ofen-Spezialhaus.
Gesucht auf Ostern oder Mai

1 Lehrling.
E. Hofsrogge . Tischlermstr .,

Aeuß. Damm 6.
Für einen strebsamen, gebil¬

deten Herrn , der fleißige u . selb¬
ständige Arbeit gewöhnt ist , bie¬
tet sich zum 1 . April oder früher

loknenäsr

Reiseposten,
evtl. Lebensstellung. Bewerber,
die mit Land und Leuten von
Oldenburg und Ostfriesland ver¬
traut sind , werden bevorzugt.
Gefl. Offerten unter V. 803 G
an Haasenstein <L Vogler, A.-G .,
Hannover , erbeten._

Lehrlingsgesnch.
Zu Ostern f . m . feines Kolo¬

nial-, Delikatessen- u . Zigarren-
Spezialgeschäft 1 Lehrling unter
günst. Bed. Handelssch. a. Platz.
Wilh. Bortfeld . Verden, Aller.

Gesucht ein

Laufjunge
inach der Schulzeit.

H. Klock Sohn . Friedrichstr.

keissmle , Agenten , suoi,
I Osmen , lincteu «kurcli cisn

Vsricsuk meiner derülunten
llolrroulesux , Isiousion etc . bei
Iidckster Provision eminenten t^e-
benverOisnst . -— Oktertsn erdeten
unt 6 . n . 800 SN iktriclolst
Lkosss , kerün 8W.

Ein junger, tüchtiger

SlljllljMchttgeM
auf dauernde Beschäftigung ges.

Wilh. Mcmering, Papenburg.
Für dauernde Stellung zum

1 . April 1908 ein jünger . Gehilfe
gesucht . Derselbe muß in Steno¬
graphie und . Maschinenschreiben
bewandert sein . Offerten unter
S . 3M an die Exped. d . Bl.

tlslerledrljng
sucht

Joh . Trey, Oldenburg, Neuestr .2

Lehklmge
werden eingestellt für : Schiff,
bau- , Schmiede-, Nieter -, Schlos-
serei-, Tischlerei, u . Maschinen-
bau-Betrieb.lliröseeverlle,
Emder Werft- u . Dock-Akt .-Ges.,

Emden.
Sofort oder Ostern für ein

hiesiges EngroZgeschäft ein mit
guten Schnlkenntnissen ausge-
statteter junger Mann als

LehMng.
Anmeldungen vermittelt

Otto Wnlff, Bahnhofstr.
Auf sgleich oder per 1 . AprÜ

» 44 / »

für mein Getreide - u . Kolonial-
warengeschäft en Zros und en
ckstsil gegen monatl . Vergütung.

Breme«,
H. Osterloh,

>, Herdentorssteinweg 8.
Varel . Auf sofort em tüchtiger
ÄeüincheMljilfe.

Ernst Albrecht, Langestr . 22.
Suche auf gleich einen

Klempner-Gehilfen.
Wilh. Müller,

Friedensplatz.

Lehrling
für mein Kontor
gegen monatliche Ver¬
gütung.

Adolf klöins,
» ais - rst « . 17.

Zum 1 . Mai d. Js . kann ich
einem

jungen Mann
in einer größeren Landwirtschaft
(Weidewirtschaft) in der Nähe
von Brake eine gute Stelle Nach¬
weisen. Etwas Salär , Familien¬
anschluß.

Suche aus sofort eine«
1. LjMegeseSell.

Schwei._ A«t. Mdag.
Zu Ostern oder Mai ein

Lehrling
gegen Vergütung für meinz
Bäckerei und Konditorei.

Theod. Berger , Langestr. 20.

Zum 1 . April für ein hiesiges
Waren - Engros - Geschäft ein

Oslrvlirig
mit guten Schnlkenntnissen.

Off. u . 8 . 359 a . d. Exp. d . Bl

Varel. Mr mein
Auktionator - . Rechnstllr .-
uud Bankgeschäft, ver¬
bunden mit Rechnungs¬
führungen«. Agenturen,
suche ich zum 1 . April
d. I . einen zuverlässigen
u . gewandten

Gehilfen,
der selbständig arbeiten
kann.

Erbitte Offerten unter
Angabe der Gehaltsan¬
sprüche.
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Suche zu Ostern noch einen

. Pferdeknecht" i hohem Lohn.
Ww. Gehrke«, Twistringen.

Wir suchen zum sofortigen
Antritt
1 Einkassierer
u. Verkäufer.
Kl. Barkaution erforderlich.

Zingel Oo. ^LiimL8ekinen
Lei. 6ss . ,

Oldenburg i. Gr., Staustr. 18.
Loy . Gesucht zum 1 . Mai

Knecht
für landrv . Arbeiten.
__ D. Ohleubnsch.

Varel . Gesucht zu Ostern
2 Ulalerlehrlinge.

G . Peeks , Maler.

1 KellmMing
zu Ostern oder früher gesucht,
und ein
kleinerKellner

auf sofort. Fischers Hotel.
Oldenburg. Gesucht wird

1 erster Bnreallgchilse,
2 gemauste Mslhiaeu-

slhreiver,
2 Weiberlehrliuge

mit guten Schulzeugnissen.
Persönliche Anmeldung 5 bis

7 Uhr nachmittags.
ReW» >i >« lt Kreving,

Gartenstr . 8.
Für ein hiesig . Kolonialwaren-

Geschäft wird zum 1 . April ein

Kommis
gesucht . Offerten unter A . Z . 65
an F . Büttners Ann .-Exp. erb.

Ein solider

Malergehilfe
auf sofort gesucht.

Klemens Baro . Malerrnstr .,
Cloppenburg. _

Gesucht zu Ostern ein
Tiscklerlehrling.

Joh . Frerichs, Haarenufer31,
Bau - und Möbeltischlerei.

Suche zu Ostern einen
Mssun - I-Lknlmg.

A . Sommer. Eversten,
- Hauptstr . 14.

Größeres oldenburgischesTorf-
werk sucht einen tüchtigen,

WM Ansseher,
der in der Fabrikation von
Maschinentorf durchaus be¬
wandert ist.

Offerten unter 8 . 342 an die
Exved. d . Bl.

Suche zu Ostern o . Mai einenSuche zu Ostern o . Mai einen

MWrlehMg
unter ganz besonders günstigen
Bedingungen.
Magnus Clanßen. Böttchermstr.,

äuh. Damm 23.

Ein Bursche im Alter von 14
bis 16 Jahren zu Mai od . früher.
Ferd. Schmidts Bchh .,Easinopl. 2

Gesucht z . 1 . März od . später
ein jüngerer stier

Hausbuvsche.
L. Steinsiek , Langestr . 31.

Gesucht zu Ostern- 1 Ke ner-
lehrliug. Hansa-Hotel, Stau 5b.

weibNeve.
Ges. auf sof. od . z . 1 . Mai ein

tüchtiges Mädchen , d . kochenk.
u. auch Hausarbeit . übernimmt.

Frau Landrichter Driver,
Moltkestr. 12.

Gesucht zum 1 . Mai ein zu¬
verlässiges sauberes

MKÄSkLSM.
Frau Oberlehrer Witt,

_ Steinweg 26 , oben.
Gesucht z . 1 . Mai ordentliches,

welches auch .etwas kochen kann.
Frau Stadtbaurat Roack,

Donnerschw.str. 60 . Seiteneing.

Gesucht z . 1 . Mai ordentliches,

Zum 1. Mai ein Mutiges
Mädchen

für Küche und Hans.
Fra » Hofapoth, Gerdes.

Für sofort Stundenmädchen o.
Stundenfrau gesucht. Zu melden

Haarenuser15.
Für meinen Haushalt ohne

Kinder s . z . 1 . Mai ein erfahre¬
nes, tüchtiges

junges Mädchen
f. alle häuslichen Arbeiten bei
gutem Gehalt und Fam .-Anschl.
Waschfrau wird gehalten.
Frau Joh. Muh, Oldenburg,

_ Langestr. 87. _
Gesucht z . 1 . Mai ordentliches
Alleinmädche»

„L - Stütze.
Krüger , Bremen,

Altmannstr . 6 (Parkviertel) .
Gesuchi für Mai ein gutempf.k1au8mäüelikn

für Berlin , das im Nähen , Ser¬
vieren u . in häuslichen Arbeiten
erfahren ist . Nähere Auskunft
erteilt

Huiuboldtjtraße 9.
Ges . ein sauber. Stundenmädch.
_ Katharinenstrahe 22.

Gesucht für 1 . März oder 1.
April für einen kleinen Haus¬
halt ein Mädchen von 16—18
Jahren , welches kinderlieb ist u.
zu Hause schlafen kann.

Ofenerstraße 33 I.
Ges. f . landw. Haushalt direkt

bei Berne mögl. bald od . Mai
m junges Müschen

gegen Gehalt und Fam .-Anschl.
Off, unter Z . A . postl . Berne.

Gesucht zum 1 . Mai ein tüch¬
tiges Mädchen. Joh . Kröger,

Osternburg , Hermannstr . 8.
Gesucht eins gewandte
Verkäuferin

für ein Wollwarengeschäft. Off.
mit Zeugnisabschr., Gehaltsan-
spr. u . Photographie u . S . 385
au die Exped . d. Bl.

Zu Mai ein jüngeres
ordentliches Mädchen

für Küche und Haus.
Langeftraße 16.

Ges . z . 1 . Mai ein ordentliches
Mädchen kür Küche und Haus
bei gutem Lohn. Frau Eduard
Oltmanns. Kanalstraße 7.

Ohmstede . Gesucht zum 1 . Mai

Dienstmädchen
und

ZokneibenlkknÜng.
A . Parussel, amtl . Aukt.

Zum 1 . März ein freundst,
tüchtiges

junges Wchen
für Laden und Haushalt ohne
Kinder. Vollständiger F .-Anschl.
und Salär.

Iran Paul Bremer,
Kolonialwaren u. Delikatesse^

Wilhelmshaven. Wallstr . 15.
Zum 1 . Mai aesucht ein

j«>B MW
vom Lande, welches mit einem
zweiten zus . dis Arbeit verricht.,
in einen besseren Pripathaush.
auf dem Lande : eine Kuh , zr?
melken , ohne Vergütung . Off, u.
S , 367 an die Erved , d . Bl.

Gesuchi z . 1 . Mai f. kl , Haus¬
halt (3 erw. Pers .1 ein sauberes

- Mädchen -
für alle Häusl. Arbeiten.
Frau. Ober-Postinspekt. Herzog,
_ Roaaemannstr . 12.

Gesucbt , ein tüchtiges
Mädchen

für Küche und Haus , für eine
einzelne Dame.

Frau Witwe Evting,
Blumenstr . 16,

Gesucht auf Mai sin
akkurates Mädchen

für Küche und Haus.
Lindenallee 46.

Zu Mai ein ordentliches
Hausmädchen.

Friedas Friedenstift.
Baldmöglichst gesucht ein

MB
'

von alter Dame in Nordenham
für alle häuslichen Arbeiten und
Gesellschaft . Lohn 80 Taler . Fa¬
milienanschluß, Waschfrau wird
gehalten. Offerten erbeten an

Frau Helene Thaden
in Großensiel bei Nordenham.

Für kl . Haushalt älteres, er¬
fahrenes

Mädchen
zum 1 . Mai.

Frau L. Sprenger,
Haarenstr . 481._

Weibliches KausMjml
jeder Art findet unentgeltlichgut¬
bezahlte passende Stellung durch
den
Hamburger Haussranenverein.

Hamb urg , A . B . C .-Straße 571.
Gesucht zu Mai ein

deutliches Kuusmbchen
uub eiu kleiner Knecht

auf sofort oder Mai.
H. Stöltje, Alexande rstr.

Ges . z. Mai eins. jung . Mädchen,
das in allen Häusl. Arbeiten, sow.
Kochen erf. ist ; bei Fam .-Anschl.
u. Geh. Näh . Auguststr. 60 , pt.

Gesucht zum 1 . Mai akkurates
Mädchen.

Frau Anna Stöv cr, Langestr. 75.

Gesucht
eine Köchin , die kochen gelernt
hat und Hausarbeit übernimmt,
und ein Hausmädchen , das gut
waschen , plätten u . nähen kann.
Off. mit Gehalisansprüchen und
Zeugnissen an Iran Fitger,
Bremen, Göbenstr . 24.

Suche für sofort fleißiges ge¬
wissenhaftes

— Hausmädchen —
zu 1 Kind. Zn mcld. vom 10 . ab.
Fr . Regiernngsbailmstr. Müller,

Haarenufer 16 . ,,

Besicht me UMm.
Frau vor Mohr,

Donnerschweerstr. 55s, oben.
Zum 1 . Mai oder früher nach

Köln a . Rh . aesucht in meinen
Herrschaft !. , kinderl. Haushalt
sHausfrau Norddeutsches eine in
der feinen Küche durchaus per¬
fekte, saubere

Köchin,
sowie ein in allen Hausarbeiten,
Servieren , Nähen und Plätten
durchaus erfahr ., akkurates, ge¬
wandtes

Zweitmädchen
nicht unter 21 Jahren . Hoher
Lohn, angen. Stellung . Nur
durchaus perfekte , mit besten
Empfehl. wollen Zeugnisse und
Bild einsenden an

Frau Fabrikbesitzer Rappe,
Köln , Bismarckstr . 54.

Für ein erkranktes Fräulein
möglichst sofort ein anderes ge¬
wandtes, zuverlässiges

ji»B « Vchei!
aus guter Familie , bei Famist-
Anschluß und etwas Gehalt.
Dienstmädchen vorhanden.

Frau Pastor Hollje,
Bardenfleth.

Gesucht auf sof . oder 1 . März
ein 16— Illjähriges jg . Mädchen
aus netter Fam . , wenn auch vom
Lande. Selb , kann sich in allen
Häusl. Arbeiten , sowie Handarb.
ausbilden, Familienansch., gute
Behandlung . Reise, frei . Zu¬
schriften an

Frau Johanne Manns.
Nürnberg XL, , Turnerh.str . 10.

Gesucht zum 1 . Mai ein tüchi.
Mädchen für Küche und Haus
für einen jungen Haushalt in
Heppens. Zu melden in

Oldenburg. Teichstr . g.
Gesucht zu Mai ein2 . Mädchen

von 16— 17 Jahren.
FrauC.Haverkamp. Haareustr .32

Gesuchi auf Mai ein ordentl.
Mädchen

von 15 bis 17 Jahren für Pri¬
vathaushalt.

Hochhauserstraße 8.
Für die Jdiotenanstalt in Ol¬

denburg werden zum 1 . Mai ge¬
sucht : 1 älteres Mädchen oder
Witwe für die Küche. 1 Hilfs¬
mädchen f . die Küche, u. 1 Haus-
mädchen , w . melk, kann . Runge.

Ich suche zum I . -Mai ein tücht.
Mädchen für Küche und Haus.
Näheres Stauaraben Nr . 8.

3 Zeitungsfrauen gesucht.
_ Achternstraße 55.

Gesucht auf Ostern oder Mai
1 Lehrling.

Aug. Alwon. Schneidermeister,
Bloherfelde b . Oldenburg.
Gesucht zum 1 . Mai ein

Mädchen
gegen hohen Lohn. -

Frau G tzotes,
_ Achternstr. 12.

Suche zu Mitte April eine
perfekte Haushälterin,

die den ganzen Haushalt selb¬
ständig und gewissenhaft führen
kann u . auch Liebe zu Kindern
hat . Anerbietungen mit Gehalts¬
ansprüchen u . Angabe bisheriger
Tätigkeit sind zu richten an
Rud. Klusmann, Handelsgärtn.,

Westerstede i . O._
Ges . zu Mai ein nettes , ordent¬

liches Mädchen.
Blumenstr. 59.

Hgchjig - Nspipoiopsuchen wir unter sehr günst. BedingungenHktllktkl für uns. vorzügl . Fahrräder m. 2X Jahr,
Pa. Nähmaschinen m. 6 Jahr Garantie . Centrisugen , Wasch-,
Wring -, Mangel -, Buttermaschinen, Phonographen und
Sprechmaschinen m. voll . Garantie zu außerord. bill . Preisen.

„ 8purt " Nasckinsn- unä fsbrrsclwerke6 . m. d. Ist,
Berlin Al . 24.

Zu Mai zuverlässig. Mädchen
für Küche und Haus.

Frau Ob. -Ämtsr . Rüder»
Herbartstr . 13.

Gesucht ein

junges Mkleken
für unsere Landwirtschaft gegen
Salär bei Familienanschluß.

Frau A . Tavken . Schweiburg.
Gesucht zum 1. Mai ein frdl.

Mädchen bei Kindern.
Frau Graes, Gaststraße 9. Suche auf Mai ein erfahrenes

WkklWB Mich»
gegen hohen Lohn-

Heinrich Gerdes, Varel,
Neumarkstr. 5.

Suche zum 1 . Mai eiu

Witzes Wiidcheit
für Küche und Haus bei hohem
Lohn . Große Wäsche außer
dem Hause.

Frau W. Tebbenjohanus,
Markt 3.

Suche zu Ostern noch ein

junges Wichs
(evangel. Religion) als Stütze der
Hausfrau schlicht um schlicht.
Ww. Gehrke», Bahnhofs-Hotel,

Lüchtringen.

Gesicht für Me Messison
Hilf Wekmog, Antritt Mitte
Tnni,

ZmierilliiWli,
jmge Mich»

zur Erlernung !>er feinen Küche.
8. UsIIerrlsSe,

Menßnrg.

Kurhaus Wangerooge.
Gesucht zur Saison

1 Waschfrau,
sowie 1 Plätterin.

B . Zantzen.
Huntebrück bei Elsfleth. Ge¬

sucht zum 1 . März oder 1 . Mai
ein junges

geg . Salär bei Familienanschluß.
G . AhlerS, Gastwirt.

Ges . auf sof. ein Stundenmädch.
od. -Frau. Blumenstr. 2, p.

str Mffet e . erst. Rest,
gesucht. Off. in.
mg . n. 8 . 33V W . d . Hl.

UckMchen
ge . per 15. Febr . n. Hamburg
kl . sein . L>ausdalt , ein öj . Kind,

hoher Lohn
n . Leistung, lochen n. erfordert.
Nachzufr. Hotel„ RussischerHasst.

Gesucht eiu juug. Wcheu
zur Erlernung des Haushalts
mit Familienanschluß.

Eiu tüchtiges Milchen
für Küche u . Haushalt b . gutem
Lohn auf gleich oder später.

Frau Melier, Stuhr.
Gastwirtschaft zum Lindeuhof.

Gesucht zum 1 . Mai für groß.
Haushalt in Bremen eine zu¬
verlässige, perfekte , nicht z . junge

Köchin
gegen hohen Lohn. Zn melden

Lambertistraße12 . unten.
Gesucht für kl. Haushalt ein

erfahrenes Mädchen
für Küche und Haus.
Krau Mnüm . Schüitingstr . 16.Gesucht zum 1. Mai ciu

Mädchen.
Frau Bumanu , Aiko ausstr - 8.

Zum 1 . Mai suche ich ein im
Kochen und Waschen erfahrenes

Mädchen
bei hohem Lohn.

Frau Weinhändler Wille,
Kaiserstr. 13.

Gesucht
für Nord - Seebao Spiekeroog

Sememiiichen.
, u,

HlilsMilche«.
Anmeldungen Mottenstr. 20.

Zum 1 - Mai ein zuverlässiges
Mädchen

für Küche und Haus.
Frau Jul . Lambrecht jr .,

Liudenstr. 66.

Weimar, Merheim,
prakt. Bildungsiustitut , Museums

platz 6.
Wissensch . , wirtsch . gewerbl. Aus¬
bild . , Mal - , Musik -, Tanz- und
Anstandsunterricht . Sorgf . , in-
div. Pflege. Gr . Haus m . schön.
Gart , in herrl . Lage. Beste Re-
fer. Prosp . d . d . Vorst.

E. Strecke«.

Zum 1 . Mai ein tüchtiges
Mädchen.

Frau Th . Berger . Langestr. 26.
Gesucht zum 1 . Mai ein. jüng.
Dienstmädchen

nach Osnabrück. Zu erfragen bei
Frau Niehaus, Inn . Damm 14.

Zum 1. Mai ein sauberes

tüchtiges Nischen.
Frau Eilers . Haarenstr . 54.

Gesucht zu Ostern eiu Pen¬
sionär , Schüler d . Gymnasiums,
aus guter Familie . Offert , unk
S . 368 an die Exped. d . Bl . ,

Junge Seminarschülcrin
findet frdl . und gute

bei Frau D . Steinhoff . Bremen,
Steinhäuserstr . 3.

Gesucht für kinderl. deutschen
Haushalt nach Brüssel tüchtiges
Mädchen für Küche u . Haus per
sofort oder später. Lohn 300 F .,
freie Reise. Huntestraßc 19.
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Lrefl.
Ein Wetter zieht herauf zur Nacht,

Erloschen ist der Sterne Pracht,
Es heult der Wind mit dumpfem Braus,
Das Kind schaut in die Nacht hinaus.

„Ob Wohl der liebe Gott die Welt
Gehörig fest auch immer hält ?"

„ Ach
' Brüderlein , brauchst nicht Zu bangen,

Der liebe Gott hält treu umfangen,
Ob auch der Donner tobt und kracht,
Die ganze Welt bei Lag und Nacht ! " —

Da Zuckt ein Blitz, der Donner rollt.
Mit neuer Wut der Sturmwind grollt.
Der Bäume Wipfel schwer sich wiegen,
Die zarten Stämmchen scheu sich biegen.
Ta ward dem Knaben ernstlich bang.
Und seine Stimme zitternd klang:
„Sag , hält uns auch' Gott noch immer fest?
„ Wenn er dre Welt nun fallen läßt ? " —

Die Schwester wurde selber bleich,
Doch aber faßt sie sich sogleich:
„Ach , Gottes Arm ist fest und stark
Und Liebe ist sein Lebensmark.
Und dann bedenk : es steht sein Thron
Seit vielen tausend Jahren schon;
Und all dies stürmische Gewimmel
Ja mitten doch in Gottes Himmel.
Und läßt die Welt er wirklich los,
So fällt sie sanft in Gottes Schoß!
Drum Brüderlein , laß nur dein Sorgen,
Dort sind Wir alle wohlgeborgen ! "

Renata Grcverus.

6in RvrnÄbeim Trenleei Vuaranle
, in Mo tte earlo.

Der kurze Nachmittag geht zu Ende. Bevor aber die Dämme¬
rung sich noch in den Spielsälen bemerkbar macht , flammen die
elektrischen Lichter auf und zu gleicher Zeit erscheinen die Diener
und tragen je zu zweien eine der ungeheuren, mit grünen Licht¬
schirmen versehenen Oellampen herein, welche an die über jedem
Spieltische herabhängenden goldenen Ketten angehakt werden.
Jeder Tisch bekommt zwei solcher Riesenlampen. Die Elektrizität
und das Gas sind schöne Erfindungen , aber in den Spielsälen von
Monte Carlo wird ihnen kein unbedingtes Vertrauen entgcgen-
gebracht. Elektrizität kann zum Versagen, Gas zum Explodieren
gebracht werden, eine Panik entsteht und nichts ist dann ein paar
handfesten Spitzbuben leichter, als sich in der Dunkelheit
und dem Wirrwarr wenigstens teilweise der ungeheuren Summen
zu bemächtigen,-welche auf allen Spieltischen herumliegen. So
ist man denn aus Vorsicht zu den altmodischen, aber nie versagen¬
den Oellampen zurnckgekehrt , neben denen freilich auch das elek¬
trische Licht funktioniert.

Die galonnierten Diener lassen nun die Fensterrouleaux her¬
unter , mit Ausnahme derer , welche nach den Terrassen und dem
Meere gehen.

Mehrtägigem Regenwetter ist ein wundervoll klarer Tag ge¬
folgt. Der Abend ist mild und duftig und so soll das heutige
Konzert nicht im Theatersaal , sondern wieder draußen im Musik¬
kiosk stattfinden.

Obwohl der Zudrang nicht außerordentlich groß ist , da dir
meisten Anwesenden zu sehr von dem Spiele in Anspruch ge¬
nommen sind , als daß sie sich um das Konzert kümmerten, sichere
ich mir beizeiten einen guten Platz an den Fenstern, die nach der
Terrasse gehen. Nach und nach findet sich in dem stillen Neben¬
saal noch eine Anzahl von Personen ein , die da und dort auf
Diwan und Stühlen Platz nehmen. Es sind in der Mehrzahl
neutrale Persönlichkeiten, die selbst kaum oder wenig spielen, da¬
gegen das interessante Leben beobachten oder auf spielende An¬
gehörige warten ; daneben sieht man aber auch Roulettespieler,
die inzwischen eine böse , alle Berechnungen zu Schanden machende
Serie vorübergehen lassen wollen, oder die die dringende Not¬
wendigkeit fühlen, sich , von den . Aufregungen am grünen Tische
eine Weile zu erholen. Ein deutsches -Touristenpaar nimmt neben
mir Platz . Sie erzählen mir sofort, daß sie erst heute angelangt
leien , aber nicht zu spielen beabsichtigten. Nach der zweiten
Musikpiece stehen sie auf, um sich das „Ding " etwas näher anzu¬
sehen. Als ich in der großen Pause in den Saal gehe , erblicke
ich das Paar bereits von der Roulette gefesselt , daß sic für nichts
anderes mehr Aug ' und Ohren haben.

Ter leere Platz neben mir ist bald von einem jungen Pärchen
eingenommen, das auf französisch „flirtet "

. Die ganz junge Dame
ist eine sehr elegante, ausnehmend hübsche Russin, er dem An¬
scheine nach ein , Franzose. Schließlich kommen die Leiden auf
die Schwesterder jungen Dame zu sprechen . Seit mehr als einer
2boche, erzählt sie, seien die Koffer gepackt , aber Natascha könne
sich nicht vom „Mente st (Znoranto" trennen ; von Tag zu Tag
verschiebe sie die Abreise. Ob sie schließlich gewinne, fragt der
junge Mann . „ Mein Gott !" lautet die Antwort , „was sie heute
gewinnt, verspielt sie morgen wieder, gewöhnlich noch etwas dazu
und doch kann sie nicht weg! Es ist wahrhaft schrecklich!" „Und
-sie , mein Fräulein , spielen Sie auch hie und da? "

„O nein,
iiiaii läßt mich nicht spielen , ich bin noch zu jung dazu , auch graut
mir davor, aber ich muß immer bald hier, bald in den Lescsälen
berumsitzen , um auf Natascha zu warten .

" Dann , erzählt die junge
T-ame mit Genugtuung, daß in der Krün eine Spielbank er¬

richtet werden soll . „Das wäre recht zweckmäßig,
" meint sie, „die

Küste sei ebenso schön als die Cöte d 'Azur, und die Russen
brauchen dann nicht mehr ihr schweres Geld nach , dem Auslände
zu schleppen.

Es gibt noch viele andere Wartende hier. Damen , deren Ehe¬
männer nicht vom Spieltisch weg zu bringen sind, junge Mädchen,
deren Müttex den ganzen Abend dort gefesselt sind .

'

Draußen herrscht der klarste, mildeste Abend. In der Nähe
des Musikk -ivsles sitzen Zuhörer auf Bänken und Stühlen , wie
im Sommer , oder wandeln auf den Terrassen unter den leise
nickenden Palmenwipfeln hin und her. Das schwarzblaue Meer
liegt regungslos , wie eingeschlafen da. Plötzlich zeigt sich an
seinem östlichen Rande ein rotglühender Punkt . Er wird größer
und größer , und bald sieht man, daß es die rote Scheibe des Voll¬
mondes ist , die langsam aus den Fluten selbst emporzusteigen
scheint , um ihren glitzernden Schein endlich über das Wasser zu
werfen. Die dunklen, schlafenden Wellchen werden, davon wach
und lebendig. Munter blitzen sie auf und in gaukelndem Spiel
wiegen sie sich nach den süßbetörenden Walzermelodien und den
verliebten Operettenmelodien, welche das Orchester in die duf¬
tige Nacht hinaussendet.

Das junge Pärchen neben mir flüstert angelegentlich, dann
beugt sich der junge Mann noch tiefer zu der Kleinen hinab, doch
sie springt auf und ruft : „Ich muß nach Natascha sehen !"

Der erste Teil des Konzertes ist beendigt; nun folgt eine
halbstündige Pause ; so folge denn auch ich dem Pärchen , neu¬
gierig, die vielbesprochene Natascha zu sehen und eine Weile dem
Tun und Treiben am ll'rsnts si (Zusrunts zu folgen.

Ein dichter Kreis Stehender , die teils zusehen , teils am
Spiele selbst sich betätigen, umgeben jeden Sitz und die daran
Sitzenden. Trotzdem finde ich „Natascha" bald heraus , da das
junge Paar sich hinter ihrem Stuhl ausgestellthat . .Ich sehe eine
sehr elegante blonde Dame, die ihrer kleinen Schwester sehr
gleicht . Da gerade ein Stuhl neben mir leer wird , setze ich mich
neben sie und kann nun die Spielrunde in aller Gemütlichkeit
überblicken . Madame Natascha — sie macht trotz ihrer Jugend
den Eindruckverheiratet , vielleicht auch verwitwet zu sein — spielt
hohes Spiel und setzt ihre Louisdors — der Mindesteinsatz beim
Drsnts st tztmt'anrs — gewöhnlich häufchenweis. Bald rafft
der gleichgültige Rechen des Croupiers sie wie wertloses Heu
zusammen, bald bleiben sie einen Moment liegen, um dann in
verdoppelter Anzahl ihr zugcschoben zu werden. -

Augenblicklich geht es ihr nicht schlecht. Trotzdem führt sie
fortwährend ihr Riechfläschchen an die Nase und drückt' die Finger¬
spitzen beider Hände an ihre Schläfen . Da sie mich bereits an¬
geredet hat, um zu erfahren , wer die „Taille " gemacht , das heißt,
wer die neuen Karten abgehoben habe — eine für den Aber¬
glauben der Spielenden sehr wichtige Sache — , so frage ich sie
meinerseits, ob sie an Kopfschmerz leide. „ Oll, man Dion , rnon
visu !" stöhnt sie, „seit drei Wochen dieses Leben! Ich Halte rs
nicht mehr aus ! Nur noch einige Tausend muß ich zurückge¬
winnen, dann reise ich sofort ab !"

Tie kleine Schwester, die ein Weilchen dem Spiel zugesehen
hatte, ist mit ihrem Anbeter wieder weg , um am Mondschein¬
fenster ihren Flirt fortzusetzen.

Dieser Msnts st Ouarants -Tisch ist vielfachvon Damen be¬
setzt, die teils durch ihre hohen Einsätze, durch ihre Chance oder
ihr Pech , daneben auch durch kostbare Toiletten oder Schönheit
die Aufmerksamkeiterregen, soweitdie Anwesendennicht durch .ihr
eigenes Spiel vollständig, absorbiert sind und für nichts anderes
mehr Aug' und Ohren haben. So fällt eine entzückende blonde
Schönheit in duftiger, blaßrosafarbener Toilette auf, die von
Brillanten funkelt.

' Sie scheint der Halbwelt anzugehören und
verliert mit stoischem Peche eine Tauscndfranknote nach der an¬
dern. "Jedesmal , wenn eine fort ist , streckt sie ihre von Ringen
blitzende weiße, leere Hand stillschweigend dem hinter ihrem
Stuhle stehenden eleganten Begleiter hin, der daun resigniert sein
Portefeuille herauszieht und eine neue Note in das - wartende,
Händchn legt. Neben der schönen Blondine sitzt ein untersetzter,
älterer , höchst würdig aussehender Herr mit glattem Gesicht und
dem roten Bändchen der Ehrenlegion . Selbst die Louis sind ihm
zu geringfügig, und er setzt nie anders als mit „Plagues "

, das
heißt mit den in Monaco geprägten, hundert Franken geltenden
Goldstücken . Vor ihm liegt ein ganzer Haufen davon, der aber
allgemach wie Butter an der Sonne zu schwinden beginnt . Nun
erfahre ich auch , daß der Spieler ein russischer Großfürst ist . Mit
mehr Temperament und Erfolg wehrt sich ein großer , schlanker
Herr seiner Haut . Er kommt gar nicht zum Sitzen . Stehend
wirst er in glücklicher Inspiration seine blauen Kassenscheine auf
Schwarz oder Rot , Oonlsne oder Invsrss , um fast jedesmal mit
dem Rechen , den er nicht aus der Hand läßt , seine immer be¬
deutender werdenden Gewinne zufammenzuraffen. Man erzählt
sich in dem faszinierten Zuschauerkreise, er habe bereits sechzig¬
tausend Franken gewonnen; er sei ein Pole . Ein Pole war auch
jener berühmte und berüchtigte Spieler , der zweimal die Bank
sprengte, zwei Millionen gewann, dann aber , als er alles wieder
verspielt hatte, durch Selbstmord endigte.

Verschiedeneandere Spieler und Spielerinnen sind heute von
der Chance begünstigt. Zwei blasse , brünette junge Damen , die,
in langschleppendenTrauergewändern und Crspeschleier und mit
schmerzlichem Gesichtsausdrucke, zwei schönen Nioben gleich , in
den Saal hereingekommensind , haben sich kaum an den Tisch ge¬
setzt, so lächelt ihnen schon, wie um sie aufzuheitern, die launische
Fortuna . Geradezu phantastisch erscheint es, wie sich das Gold
vor den ziemliche Spielrvutine Verdatenden aufhäuft . Von
seinem milden Wiedcrglanze bestrahlt, Hellen , sich ihre Trauer¬
mienen zusehends auf. Nach einer Reihe glücklicher Coups
scheinen sie einen Umschlag zu befürchten, streichen scelenvergnügt

ihren ' Gewinn ein und verlassen leichten Schrittes den Saal . Zu
den wagemutigstenSpielerinnen gehört eine schöne Amerikanerin,
natürlich eine Millionärin , sonst könnte sie nicht lachend 327M
Franken verschmerzen , die sie, wie man mir erzählt, in wenigen
Tagen verloren hat . Heute ist ihr das Glück günstig, dann schlägt
es um , trotzdem.kapriziert sie sich auf eine Farbe , bis ein distin¬
guiert aussehender älterer Herr , der bei der schönen Frau die
schwierige Rolle des getreuen Eckart inne zu haben scheint , sie
nach langem Zureden und fast mit Gewalt vom Spieltische weg¬
führt . Mit schmollendem Gesichtchen , das sie reizend kleidet,
schenkt sie diesmal dem wohlmeinenden Warner Gehör , doch unter
der Bedingung, daß er sie ans Büfett führe, um ein Glas Cham¬
pagner zu leeren. Im Abgehen winkt sie einladend einem jungen
Manne mit vornehmem amerikanischenCharakterkopf, der öfters
in ihrer Gesellschaft zu sehen ist und in den Banden der ver¬
führerischenFrau zu liegen scheint . Doch diesmal schüttelt er das
Haupt und läßt sie allein mit dem ältlichen Herrn gehen.

Meinen Platz am Tische habe ich verlassen und mich auf
einen Eckdivan neben eine alte Dame gesetzt . Die redselige Dame
erzählt mir bald, daß sie ein Opfer des Spieles sei . Zuerst vom
Glücke merkwürdig begünstigt, sei .sie immer tollkühner geworden,
bis sie ihr ganzes Vermögen eingebüßt habe. Durch hartnäckiges
Studium und endlose Versuche habe sie jedoch jetzt ein System
gefunden , mittels dessen man große Summen gewinnen könne,
nur müsse man dazu fünftausend Franken disponibel haben und
die besitze sie Nicht. Es war bald herauszumerken, daß die alte
Spielerin sich auf der Suche nach einem Gläubigen befand, der
diese Summe daran wagen wollte, um ihr System auf seinen Er¬
folg zu prüfen . An solchen „untrüglichen" Systemen ist über¬
haupt in Monte Carlo kein Mangel ; in allen Buchläden und
Zeitungskiosken sind solche zu finden im Preise von ^ - 60 Fr.
Auch zweifelhafte Existenzen genug treiben sich hier herum, die
vom Spiele leben und sich nebenbei an Neulinge machen , um sie
mit „gewinnbringenden" Spielmethoden zu fangen und auszu¬
beuten.

Bei vorrückcnder Abendstunde ist die Gesellschaft in den
Spielsälen immer eleganter geworden und die eigentliche Lebe¬
welt überwiegt beinahe schon die einfacheren und mehr vorüber¬
gehend anwesenden Elemente. Die Damen tragen die reichsten
Abendtoiletten, doch immer mit dem Hut . Sie erscheinen ge¬
wissermaßen wie zu einem dal odanipstrs und blitzen von den
herrlichsten Juwelen , besonders an den mit Ringen überladenen
halbbehandschuhtenHänden. Die Damen haben hier nämlich die
Gewohnheit, um ihre teueren langen Lederhandschuhe beim Mani¬
pulieren des Goldes und Silbers nicht gleich in der ersten
Stunde zu beschmutzen , mit der Hand bis ans Gelenk aus dem¬
selben herauszuschlüpfen und die leere Hülle wieder unter die
Armspangen zu schieben , so daß wohl der Arm, nicht aber die
Hand bekleidet ist . Auf diese Weise kann man auch die Pracht
und Menge der Ringe bewundern, deren farbiges Brillantfeuer
die weißen, zierlich gepflegten Finger nmblitzt. Die eleganten
Herren erscheinen ebenfalls im svsniiiZ- cirsss, die Modeblume
im Knopfloch.

Gedämpftes Stimmengemurmel , Knistern und Rauschen der
Seidenroben , ab und zu hereindringende Musiktöne, penedrante,
wie Blumenduft vorüberfliegende Parfüms , Juwelengefunkel
füllen mit allem Raffinement des überfeinerten Lebens die
Prachtsäle des Kasinos, dazu klingt als nie verstummende Be¬
gleitung das durchdringende, betörende, hypnotisierende, seine
Klirren des unaufhörlich fließenden Goldstromes, dessen unbe¬
rechenbarer Lauf jeder Spieler in hartnäckigemKampfe nach der
eigenen Tasche, zu lenken bestrebt ist . Eine schwierige , problema¬
tische Arbeit, denn allen Systemen, und Berechnungen zum Trotze
folgt die kleine , kapriziöse Kugel der Roulette unbeirrt ihrem
eigenen, unberechenbaren Laufe, und unerwartete Farbenfolge
bringen immer wieder die Karten des Msnis st LZuarants.

A . v . M.

krübeben in vlÄrnburg.
Wie bekannt , ist in letzter Zeit häufig die Meinung,

aufgetaucht , daß die Hochflut im März 1906 teilweise andere
Ursachen haben müsse als die übrigen stattgefundenen Hoch¬
fluten , bei denen die hohe Wasserstauung eine Folge des
Zusammentreffens einer iLpringflut mit heftigen Nord¬
westwinden war . Man nimmt vielmehr , namentlich in
den Küstenbezirkcn , an , daß die hohe Flutwelle durch eine
Plötzliche Erschütterung des Meeresbodens verursacht sei, sich
also als ein sog. Seebeben darstclle . Auf der andern Seite
wird diese Behauptung aber lebhaft bestritten und zwar
vielfach mit der Begründung , daß in unserin 200— 300
Meter tiefen Diluvialboden derartige plötzliche Erschütte¬
rungen nicht stattfinden könnten . Nun mutz allerdings zu¬
gegeben werden , daß die Voraussetzungen für Erdbeben in
unfern Gegenden nur in sehr geringem Grade vorhanden
sind und daß . solche Ereignisse in historischen Zeiten auch
Zweifellos sehr selten stattgefunden haben ; wenigstens mel¬
den die alten Chroniken Nordwestdeutschlands fast nichts
davon . Daß in vorhistorischen Zeiten hier heftige Erschütte¬
rungen getobt , ist allerdings Wohl anzunehmen . Sind doch
in den niederrheinischen Gebirgen zahllose erloschene Vul¬
kane zu erkennen , die in den Zeiten ihrer Tätigkeit ganz
sicher Erdbeben hervorgerufen haben , die in unfern Gegen¬
den und noch weit darüber hinaus bemerkbar waren . Aber
auch in historischen Zeiten , und zwar im vergangenen Jahr¬
hundert , . lassen sich in Nordwestdeutschland und sogar ganz
besonders , ini Oldenburger Lande heftige plötzliche Erd-
erschütteruugcn nackffveisen , die durchaus erdbebenartigen

O
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Charakter hatten. Die Schilderung eines solchen Ereig¬nisses befindet sich in Nr . 68 der „Meiner Zeitung " vom8 . März 1820. Der offenbar aus dem Orte Syke stammende
Verfasser des Artikels führt wörtlich folgendes aus:

VAIs etwas Seltenes in diesen Gegenden mag bemerkt
werden, daß man am 31 . Januar nachmittags zu Syke undin der ganzenPImgegend , nach Weyhe, Nordwohlde , Fähren¬
horst usw. einen Erdstoß verspürt haben will , durch welchen
erschreckt die Leute aus den Häusern stürzten : auch auf dem
freien Felde wollen Leute , die sich eben dort befanden, etwaseinem Erdbeben Aehnliches bemerkt haben. Anfangssollten an einem Orte , was sich aber nicht bestätigt hat,
Pulvermagazine in die Luft geflogen sein. Wenn dies auchder Fall gewesen wäre , so hätte die Erschütterung doch nicht
so heftig sein können. Schmiede, die eben vor dem Amboß
standen, sagen , daß es ihnen vorgekommen, als wenn der
Amboß in die Höhe gesprungen sei, und als wenn der
Schornstein ihrer Schmiede habe einstürzen wollen . WeitereLeute wollen schon ähnliche Erschütterungen in diesen Ge¬
genden erlebt haben.

"
Dieser Erdstoß wurde auch im Oldenburger Lande ver¬

spürt. Ein Leser der Bremer Zeitung in Edewecht,
wahrscheinlich der dortige Pfarrer , schreibt darüber in den
„O lde nb u rgische n Blättern "

, einer oldenburgi-
schen Wochenschrift, am 17. April 1820 folgendes:

„Hier erzählte man von einem sonderbaren Getöse,
welches man hier und dort gehört haben wolle . Ich achtete
nicht darauf und hatte es beinahe ganz wieder vergessen,als ich das Bremer Zeitungsblatt erhielt , wodurch mir jene
Erzählungen wieder ins Gedächtnis- zurückgerusen wurden.
Ich erkundigte mich nun genauer und erfuhr zu meiner nicht
geringen Verwunderung , daß jenes Getöse hier auch gerade
zu derselben Zeit , als man den Erdstoß bei Shke bemerkte,
wahrgenommen sei, nämlich Montags , den 31. Januar,
nachmittags um 2 Uhr. Das Getöse war im Norden und
glich, wie es einige beschrieben , einem langsamen , nicht sehr
stark rollenden Donner , bald stärker, bald schwächer , etwawie man den ununterbrochenen Kanonadendonner einer
entfernten Schlacht beschreibt . Andere verglichen es mitdem Fahren eines schwer beladenen Wagens über eine
lange Brücke. Man hörte es in und bei Edewecht, zu Jedde¬loh , bei Zwischenahn und ohne Zweifel auch an anderenOrten . Ein paar Holzsägern, die bei Zwischenahn imFelde arbeiteten , kam -es vor, als ob sie wankten und nicht
recht fest auf ihren Füßen ständen. Das donnerähnlicheGetöse hielt ununterbrochen ein paar Minuten an , schien
auch nichts weniger als - weit entfernt , sondern glich - einemGewitter , welches eine Stunde weit -entfernt ist. Es wardabei ein ziemlich heiterer Himmel , mit einzelnen kleinenWolken, die aber durchaus nicht die leicht zu unterscheidendeForm der Gewitterwolken hatten . Es regnete und schneitenicht. Die Luft war vielmehr für die Jahreszeit unge¬wöhnlich- angenehm , warm und erquickend . Der Wind war
südlich -, es schien aber ganz windstill zu sein. Auch in Del¬menhorst soll man die Erschütterung gespürt haben. Wahr¬
scheinlich ist dies noch an mehreren Orten der Fall ge¬wesen.

"
Der Verfasser des vorstehenden Artikels irrte darinnicht: auf seine Ausführungen kamen Mitteilungen -ausDedesL o,r f und aus Tettens- bei Blexen . In Dedes¬dorf hörte man einen- Knall , der aus Norden -oder Nord¬westen zu kommen schien . Aus Tettens wurde gemeldet,daß man im ganzen Butjadingerlande allgemein ein starkesGetöse wahrnahm , das einem langsam rollenden Donner-glich. Es steht also Wohl zweifellos fest, daß am 31 . Januar1820 im Nordwesten Deutschlands tatsächlich ein Erdbebenstattgefunden hat. Der Verfasser des Artikels in derBremer Zeitung behauptet außerdem noch , daß ältere Leutein Syke ähnliche Erdstöße bereits vorher wahrgenommenhaben wollen . Aber selbst wenn man dieser Behauptungkritisch gegenüb-ersteht , kann man sich - der Ansicht nicht ver¬schließen, daß noch - jetzt erdbebenartige Erschütterungenunseres Diluvialbodens und damit auch sog. Seebeben mög¬lich sind. Ob die Flut vom März 1906 nun mehr oderweniger auf ein solches Seebeben zurückgeführt werdenkann, ist natürlich- eine andere Frage . Unmöglich ist esaber nicht, daß ein solches Ereignis Mitgewirkt hat.

ein VESMSLetz LU Jever.
Eines der traurigsten Kapitel in der Geschichte der

christlichen Kirche bilden die Hexenverfolgungen . Wie eine
verheerende Seuche wüteten sie vom 14. bis in das 18.
Jahrhundert hinein und- forderten ungezählte Blut¬
opfer . Erst die beginnende neuzeitliche Aufklärung machtedem blinden Wahn ein Ende, und wenn auch der Glaubean Hexenunwesen in manchen Kreisen noch lange Zettenhindurch Weiterbestand, hörte die eigentliche Verfolgungdoch auf . Tiefe Wunden haben die Hexenprozesse demVolksleben in den westeuropäischen Ländern geschlagen,vor allen Dingen auch im deutschen Reiche. Hier sind es
besonders die Gegenden am Rhein und in Ober- und-
Mitteldeutsch-land , wo die Hexenrichter ihr blutiges Hand¬werk übten . Die Zeughäuser , Rüstkammern und Museenmancher Städte zeigen noch jetzt die grauenvollen Marter¬
werkzeuge, mit denen sie ihre armen Opfer peinigten und
zum Geständnis brachten. Aber auch Norddeutschland und
besonders unser Oldenburger Land hatten zahlreiche
Hexenprozvsse, wie aus den noch - vorhandenen Akten her-
vorgeht . Hier kam die Sache besonders nach der Bulle
des Papstes Innozenz VIII. vom Jahre 1484 in Fluß.Es heißt in diesem Schriftstück u . a . : „Wir haben nichtohne große Betrübnis erfahren , daß es in den . .

"
. .

bremischen Provinzen und Sprengeln in Städten und Dör¬
fern viele Personen von beiden Geschlechtern gäbe, welche,
ihres eigenen Heiles uneingedenk, vom wahren Glauben
ab -gefallen , mit dämonischen Jnkuben und Sukkuben sichfleischlich vermischen, durch zauberische Mittel mit Hrlfedes Teufels die Geburten der Weiber, die Jungen der
Tiere , die Früchte der Erde , die Trauben der Weinberge,das Obst der Bäume , ja Menschen, Haus - und ändere
Tiere , Weinberge , Baumgärten , Wiesen, Weiden, Körner,
Getreide und andere Erzeugnisse der Erde zu Grunde
richten, ersticken und vernichten usw ."

Der Inquisitor für Norddeutschland, Jakob Sprenger,wurde beauftragt , die Hexen aufzuspähen, zu bestrafen
und auszurotten . Jetzt flammten auch im Oldenburger
Lande die Scheiterhaufen auf und vernichteten so man¬
ches unschuldige Menschenleben. Eine einfache Denun¬
ziation genügte zur Einleitung eines Hexenprozesses, und
E einmal angeschjuldigt war, der konnte sich schon als.

verloren ansehen, denn selten ließen die Hexenrichter ihr
Opfer wieder los . Eintzn interessanten Einblick in den
Verlauf eines solchen Prozesses bietet ein altes Kriminal-
Protokollbuch, aus Jever , das aus dem 16 . Jahrh . stammtund noch in plattdeutscher Sprache ab -gefaßt ist. Es handelt
sich um den Hexenprozeß, der im Jahre 1542 gegen eine
Frau Hyme Alberts stattfand . Die Eintragungen sind-durchaus nicht dramatisch -abgefaßt ; sie haben eher etwas
Kindlich-Naives an sich und machen den Eindruck, daßman derzeit Hexerei und- Zauberei als 'etwas tagtäglichVorkommendes ansah, dessen Existenz se

'lbstverständlich-sei. Der Verfasser , offenbar eine der am Prozeß betei¬
ligten G-erichtspersonen , hat den Hauptwert auf genaueWick-ergabe der Zeugenaussagen gelegt , durch die die
Schuld der Hyme Werts bewiesen und- auf Grund deren
sie zum Tode verurteilt wurde.

Seine Eintragungen sind im Nachstehenden, unter
Weglassung unwesentlicher Stellen , wörtlich übersetzt, sodaß sie genau wie in der Originalfassung wirken. Er
gibt zunächst die Aussage eines Mädchens , namens Hell-merich, in folgender Weise wieder:

Hellmerich sagt , sie sei in ihrem Bienen -garten ge¬wesen , und als sie wieder herausgekommen , sei es ihrin die Zehen gefahren . (Gemeint ist ein Gefühl des
Schmerzes . ) Am 7 . Tage nachher sei auf ihr VerlangenHyme gekommen. Die habe sie über 's Bein gestrichenund gerufen : „Verlasset sie ! Verlasset sie !" Auch habesie ihr den Arm mit Salz bestrichen. - Daraus ' sei sie ge¬sund geworden.

Dünn heißt es in dem Protokollbuch über einen an¬deren Zeugen:
Tyde zu Knipens hat folgendes in Gegenwart der

Hyme bekannt und ausgesagt:
1 . Daß Hyme immer zwischen ihm und dem gnädi¬gen Fräulein Mausen und zwischen den Landen viele

Klagen und viel Neues veranlaßt . Ms ihn das am Ende
verdrossen und er sie mit der Hand ins Gesicht schlagenwollte , sei sie ihm vor den Augen verschwunden und seies ihm ganz schwarz vor dem Gesicht geworden , daß ernicht gewußt , ob sie geflogen oder gestoben.

2. Habe sie ihm angetragen , in der Fehde, als die
Feinde ins Land ziehen

'
wollten , sie wolle einen Fadenziehen von Funnix Siel bis Gödens ins Brack, und 'alle,die darüber , träten , sollten ein Bein brechen oder dochihm nichts Böses tun.

3 . Im -geldrischen Kriege, als man vor der Grethelag , habe man die Absicht gehabt , von der Grethe weg undvor Knhpens zu ziehen . Da habe Hyme ihm angeboten , siewolle es machen, daß alle , wenn sie vor Knipens kämen,geblendet würden und Knypens nicht sehen könnten.
4 . Habe Hyme 3 Lichter genommen , gleich lang und

gleich schwer; eins habe sie Tyde genannt , das andereUbbe und dys dritte Lübbe. -So wie nun diese Lichteraus -gingen , so würden die drei üuch sterben. So wäre es
auch mit den beiden letzten gegangen , gleichwie ihre Lich¬ter ausgegangen.

5 . Habe sie drei Kohlpflanzen nach, den drei 'Brüdern
genannt und gchagt, der, dessen Köhlstrunk ausginge,würde sterben. Es wären auch , des Lübbe und ' UbbeStrünke ausgegangen , aber der des Tyde sei gewachsen.

Ein dritter Zeuge, Mehring Onken, sagte folgen¬des aus:
1 . Ihm fei ein Ochse im Hamm krank geworden und

habe er solchen mit Hilfe seiner Nachbarn heimgetragen.Einen oder zwei Tage nachher habe Hyme zu seiner Fraugesagt , warum sie es ihr nicht gesagt . G -egen Abend
sei Hyme zu dem Ochsen gekommen, und nun sei der
Ochse auf-gestanden, den sie doch zuvor nicht aus'hebenkonnten. Darauf habe Hyme zu seiner Frau gesagt : „WillstDu Mehring lieber missen oder den Ochsen ?" Sie habe
geantwortet , sie wolle lreber all ihr Gut missen, als . Meh¬ring . Zn derselben Nacht sei der Ochse gestorben.

2 . sei ihm ein Ochse im Hamm in einer Grube ertrun¬
ken, welche kaum eine Hand- breit tief gewesen.

3 . habe sie zu ihm gesagt , sie habe sein Haus brennen
scheu, und alles , was er habe, werde ihm verbrennen , und!dies sei auch - geschehen.

'
4. Er habe den Imme zu Ostiem auf ein Erbe gesetzt,welches Hyme vor ihm gehabt . Allein Imme habe dasErbe wieder verlassen, weil Hyme ihm gedroht , er sollekein Gedeihen daraus haben. Als auch Imme zum erstenMale in gedachtem Hause habe backen wollen , hat es ge¬schienen, als läge ein Landsknecht im Ofen ; als man aber

recht zugeschen, ist es ein alter Kinderrock gewesen.
Der Zeuge Hayo Eilts gab folgendes zu Protokoll .:Er sei einmal mit Hyme in Zank geraten , und sei

ihm nachher gesagt , Hyme solle gesagt haben, ihm solle
nichts Gutes geschehen, bis er sie um Gotteswillen bitte.
Darauf wären ihm ohne Veranlassung zwei Ochsen gestor¬ben und er selbst sei auch krank geworden . Nachdem er
Hyme aber um GotteswMen gebeten, sei ihm kein Leid
mehr geschehen.

Der Küster von Sillenstede , Tiark Mts , machte eine
nach derzeitigen Begriffen besonders schwerwiegende Aus¬
sage . Von ihm heißt es , daß er sagte:

Hillert , der Hyme Sohn , habe gesagt , er habe einen
Brief gefunden und habe solchen zuerst dem Sohne des
Vikarius gezeigt , der habe ihn aber nicht lesen können. Dar¬
auf habe der Junge dem Vater den Brief gezeigt , und-
sei in dem Brief gewesen von aller Zauberei der Welt,wie man alle Frucht solle benehmen . Und als der Küster
Hyme von diesem Briese gesagt , habe diese geantwortet,
ja , sv stehe es wohl.

- Dann wurde noch eine Zeugin vernommen , Ette Wir¬
des , die folgendes aussagte:

Als sie als Braut aus dem Knipenser Gebiet geholtworden , fei Hyme* auch- dagewesen und habe ihren Stief¬
sohn beim Rocke gefaßt und- sei mit ihm umgelaufen.Und obgleich der Wagen weit vom Graben gewesen, seier doch hineingefallen , woraus großer Zank entstanden.

Diese Zeugenaussagen erkannte die Hyme Werts nacheiner Notiz im Protokollbuch als richtig an . (Es ist nicht
ausdrücklich gesagt , darf aber als sicher angenommen wer¬
den , daß die Anerkennung durch eine Folterung oder
durch die Androhung einer solchen erzwungen wurde . )Die Angeklagte wurde daraus zum Tode verurteilt und
am 9 . September 1542 auf dem Scheiterhaufen ver¬
brannt.

Dies ist jedoch , nicht die einzige Hexenverbrennung in
Jever gewesen'. Vorher und auch nachher hat eine ganze
Reihe, stattgesunben . Kaum ein Jahr später, am 23. Juni

1543, wurden sogar zwei Weiber an einem Tage als Hexendem Feuertode überliefert.
Man ersieht aus dem Angeführten , Laß im Mittel-

alter der Hexenwahn auch in unserem Lande seine Opfer
forderte und daß die Hexenprozesse hier fast genau so
verliefen , wie in den unter geistlicher Regierung stehenden-Gebieten . Wenn eine unglückliche Fran vor dem Hexen¬
richter stand, so tn-urde der unsinnigste Klatsch sorgfältig
zusammengeträgen und als vollgültiges Beweismaterial
angenommen ; alle möglichen und unmöglichen Zufälle
brachte man mit Handlungen der Angeklagten in Bezieh¬
ung , und diese gestand häufig schon freiwillig in An¬
sehung der bevorstehenden Folterung die Schuld ein . We¬
nige Tage später wurde sie dann dem Flammentode aufdem Scheiterhaufen überliefert.

Es w -aren trübe Tage , als die Hexenrichter in deut¬
schen Landen ihres traurigen Amtes walteten ; schwere
Kämpfe mußten ausgefochten werden , bis der finstere
Wahn beseitigt wurde . Einen Trost gewährt uns aber die
Tatsache, daß es jetzt endgültig damit vorbei ist . Zeitender HexenProEe werden niemals wieder kommen,.

MM - KiSe.
Logogriph.

Ms deutscher Strom bin ich dir wohl bekannt;Mit anderen Kopf werd'
ich ein Strom im Kleinen.Ein kunstreich Netz ist dann von mir gespannt,

Auch bin ich reich an Edelsteinen.

Versteckrätsel.
Man suche ein Sprichwort , dessen einzelneSilben in folgen¬den Wörtern versteckt sind , wie die Silbe „ an " in „Wanderer " .

Lturmslrsicdkölrer - kaäen —
Hasenbraten - vrsutkrsnr -
5cLnurrbsrt - iVelcdssIrodr -
OürLetien - NoNendscli - Fall¬
tür - larnksppe - Kiautscliou-

trnppe.

Arithmogriph.
15 4 15 landwirtschaftliches Gerät.
2 5 8 8 5 Stadt in Hannover.
3 7 3 4 kampflust ger Geselle.
4 7 2 3 5 4 ein Fahrzeug.
5 8 15 weiblicher Vorname.
5 1 2 3 5 ein Baum.
6 5 1 5 4 Wirtschastsgegenstand.
7 6 5 8 biblischer Name.
8 7 3 4 Nebenfluß des Rheins.
8 7 2 3 1 ein Edelfisch . '

Die Anfangsbuchstaben der gefundenen Wörter ergeben der
Reihe nach, von oben nach nmen gelesen , ein Spielzeug für
große und kleine Kinder.

Bilderrätsel . r

Vexierbild.

.
'
ist. M

„Guten Tag , Tantchen ! Ist Onkel von der Reise wieder
zurückgekehrt? " — „Dort kommt er schon .

"

Auflösungen aus voriger Nummer . '
Der Vexier-Scharade : Viertelstunde („ Viertel" , „ Stunde " ).Des Rösselsprungs:

Der ist kein kühner Reiter , der nie den Sand geküßt,Der ist kein wackrer Streiter , der ohne Wunden ist.Und hat die Welt dir weh getan, so greif sie frischvon neuem an,
Bis Lu, trotz Sturz und Wunden, im Kampf sieüberwunden.

Sturm.Der aitägyptischen Hieroglyphen: Was die Schickung schickt,ertrage.
Des Gitterrätsels : Stuttgart — Steinzeit — Brasilien.Des Tauschrätsels: Zange , Eber, Ilias , Tonne, Iller,Segen , Topf, Greis , Engel, Last. Dache. — Zeit rst Geld.Des Zitatenrätscls : Ter ist arm , den Sorge grau macht.Des Bilderrätsels : Wo Worte selten , haben sie Gewicht.Des Vexierbildes: Der Empfänger des Briefchens ist ein.

Mitglied der bewaffneten Macht. Tron der drohenden StimmeMamas geht er direkt auf sein Ziel los , seine Gestalt ist rechtsvor dem Balkon am Gitter des Gartens zu bemerken.
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Don Ernst v . Wolzogen.

(Nachdruck verbotest
( Fortsetzung .)

Und es ging gar glücklich weiter . Beim ersten Auftre¬
ten zwar saß ihr jedesmal der verwünschte Angstknödel in
der Kehle , aber sobald sie ein paar Worte herausgebracht
hatte , ging es auch wieder glatt weiter . Am Schluß , des

ersten Aktes gab es wieder einen starken Beifall . Und
die Schnaderhüpferln , die sie beim Beginn des zweiten
zu singen hatte , gelangen ihr so gut , daß fte ber offener
Szene lebhaft beklatscht wurde . War das .ein Gefühl ! Ws
ob die tausend Hände , die sich da draußen regten , sich alle
unter ihre Füße breiteten und sie zu den Wolken empor¬
hoben . Sie wandelle garnicht mehr auf festem Boden
und eine Kraft , eine Lust , eine Uebermut kam über sie —

sie hätte jetzt der Tante Jda einen Nasenstüber geben
mögen , so couragiert , wie sie auf einmal geworden war!
Und ihre übermütige Stimmung paßte so recht für die lu¬

stige Szene mit der alten Brigitte.
Der dritte Akt sollte ihren Triumph entscheiden . Ro¬

seggers reizendes Liedchen vom Deandl , das fragt , ob 's es
Büberl lieb 'n derf , sang sie so allerliebst , daß , ein wahrer
Beifallssturm durch das Haus brauste und Brigitte ein

ganzes Weilchen warten mußte , ehe sie zu reden anheben
tonnte . Bei dem laügen Selbstgespräch verfiel sie in einen
etwas eintönigen Singsang und merkte das auch selbst
ganz wohl . Aber was konnte sie dafür , daß der Dichter den

schlechten Geschmack hatte , mitten in feinen frischen Dia¬

log hinein eine ganze Seite Phrasenwerk einzuflicken —
wie aus einer sentimentalen Kalendergeschichte heraus¬
gerissen ! Sie schlug ein viel zu geschwindes Tempo an,
bloß damit die Geschichte ein rasches Ende haben sollte,
denn jetzt kam ja die reizendste Szene des ganzen Stückes,
die zwischen ihr und dem Michl , und sie wußte ganz genau,
daß sie die nicht schlecht spielen würde.

Und sie gelang ihr ausgezeichnet . Die ganze flotte
Lieblichkeit , die schalkhafte Lust am Unfug , die von Natur
in ihrem Wesen lag , kam , ganz unverdorben durch
komödiantische Routine , zum herzerquicklichen Ausdruck.
Und als sie das Gebetbuch an ihre Brust preßte und mit
aussteigenden wirklichen Tränen sagte : „ Michel , Du bist a
grundguter Bua, " da ging eine Bewegung durch das ganze
Hauch ein Rücken , ein Rascheln , unterdrückte leise Ausrufe,
vorsichtig verlegenes Geschneuz , ein allgemeines tiefes
Aufatmen -- und das glückliche Kind da oben aus der
Bühne verspürte es Wohl , wie zwischen ihr und der fremden
Menschenmenge da draußen im Hause ein dichtes Netz von
elektrischen Drähten ausgespannt lag , fühlte , daß ihm
die Macht gegeben war , mit einer einfachen Handbewegung
mit einem leichten Hauch seines Mundes alle die Herzen
höher schlagen zu machen.

In diesem Augenblicke wußte Lizzi , daß sie zur Künst¬
lerin geboren sei , und daß nichts sie mehr von dem Wege
abbringen könnte , den sie heute mit Zittern und Zagen
betreten . Alle Angst war von ihr genommen und auch die

langen Reden mit dem Pfarrer , mit denen sie selbst inner¬
lich nichts anzufang

'en wußte , gelangen ihr wenigstens
äußerlich ganz gut.

Schon nach dem dritten Akt war der Direktor mit
strahlender Miene auf sie zugekommen und hatte gesagt:
„Na , mein Fräulein , jetzt können wir meinetwegen den
Kontrakt unterschreiben . Das Tageblatt ist weg und der
Börsencourier lacht übers ganze Gesicht ."

Und dann waren die Kollegen und Kolleginnen von
allen Seiten auf der Bühne zusammengeströmt , so viel
ihrer im Hause anwesend waren , hatten sich ihr vorstellen
lassen und ihre Glückwünsche dargebracht — natürlich mit
Ausnahme einiger Damen , die selbst gerne die Rolle ge¬
spielt hätten . Agnes Sorma , zu der sie gestern noch
wie zu einem unerreichbaren Ideal aufgeschaut , hatte
sie umarmt und ihr viele schöne Sachen gesagt , und
von Kainz hatte sie gar einen Kuß gekriegt . Sie flog über¬
haupt von einem Arm in den andern , ohne zu wissen,
was mit ihr geschah . Tie Kollegen waren alle so lieb und
gut , sie hätte sie am liebsten alle hintereinander abge¬
busselt , bloß den Wurzlsepp nicht , der sah zu scheuß¬
lich au «, wie ihm die dicken Schweißtropfen so über das
greulich verschmierte Antlitz rannen.

Als die Komödie aus war , wurde die Bühne gestürmt
von ihren Lieben und Getreuen . Außer Kathi und der
Majorin erschienen jetzt auch Herr und Frau Doktor
Hartmann , die betränte Königin Amanda Orjes und zum
Schluß gar noch der gänzlich aufgelöste Bubi . Trotz der
strengen Hausordnung ließen die beiden Mannsbilder , das
alte und das junge , sich nicht abhalten , mit den Damen
gleichzeitig in Lizzis Garderobe einzubrechen , sehr zum
Entsetzen der buckligen Ankleiderin , der solche Familien¬
tage hinter den Conlissen etwa ebenso unpassend dünk-
ten , wie einem Meßner Hundebesuch in der Kirche . Das
Annerl war bereits abgelegt , aber die Lizzi noch nicht
wieder angezogen . Im Unterrock und Leibchen stand sie
noch da und rieb '

sich- heftig mit einem alten Handtuch
die Schminke vom Gesicht . Mit einem Juchzer sprang
sie der kleinen Gesellschaft entgegen und fiel einem nach
dem andern um den Hals . Das war eine Seligkeit und ein
Jubel und des Glückwünschens und Umarmens und Küs¬
sens gar kein Ende ! Immer wieder nahte von hinten
die Bucklige mit dem zum Ueberstreifen aufgehobenen
bürgerlichen Gewände , und immer wieder entwischte ihr
-eMi unter den Fingern , um noch was Neues von Wich-

ihrem aufgeregten Geschwätz hinzuzufügen . Schließ-
setzte sie sich gar hin und zog ihren linken Strumpf

wflb herunter , um der andächtigen Versammlung die
stelle unterhalb des Kniees am Schienbein zu zeigen »,

Auftritt
^ ^ empfindliche gestoßen hatte beim ersten

-- -
Ei , dees tut fei weh, " sagte sie kindisch den

Mund verziehend und sich mitleidig streichelnd . In der
Ausregung Hab ' i 's garnet g ' spürt , aber jetzt möcht i ' ,
daß oee ^ a schön 's blau ' s Fleckerl gab '

, dees gar nimmer
verschwinden tat . Wißt ' s i mein , dees hat m 'r Glück
bracht , daß r so a 'stürzt bin ."

„ Aber , Lizzi , schämst Di denn gar net ." flüsterte Kathi
sM rüdem sie sich breit vor sie htnstellte . „ Ter
Bub schaut ja her wie net g 'scheit !"

» ^ r schaut m 'r nix runter, "
versetzte die

Lose leichthin , indem sie ihr hübsches Küie wieder ver¬
schwinden ließ . „ Geh 'n S ' zu , Frau Puhlmann , mein Kleid,
mr friert 's schon ."

Ma , ich dächte auch, " zischelte die Mte , , , 'ne Halde

Stunde steh ' ich hier schon . Ich habe meine Zeit auch
nicht jestohlen !" Und dabei warf sie ihr den Rock über den

Kops und gab ihrem Uerger noch kräftigeren Ausdruck
dadurch , daß sie beim Zuhaken die Lizzi herumriß , wie
ein Bündel Stroh . ,

*

Wenige Minuten später stand das neueste Mitglied
des Deutschen Theaters schon fix und fertig in Hut und
Mantel da , und die kleine Gesellschaft setzte sich in Be¬

wegung . Jetzt erst fiel es Lizzi ein , nach Fräulein Grön¬
roos und dem Pastor zu fragen , die doch auch im Thea¬
ter gewesen waren , und sie bekam den Bescheid , daß diese
beiden am Ausgang auf sie warteten.

„ Jesses , die Milka !" rief Lizzi . „Ter müßt ' ich doch
zuallererst um 'n Hals fallen . Ter verdank ' ich ja am
allermeisten ." Und sie lief so rasch voraus , daß die andern
garnicht zu folgen

"
vermochten . Fräulein Orjes fühlte sich

gekränkt . Sie war doch schließlich ihre Lehrerin und bei

ihr hatte sich Lizzi noch garnicht bedankt . Auch der Ober¬
lehrer war ein klein bißchen verstimmt , denn er meinte,
doch das Meiste zu ihrer Ausbildung beigetragen zu haben.

Am Ausgang fanden sie Pastor Werkmeister und Lizzü
aber kein Fräulein Grönroos . Die war davongelaufen,
ohne so recht einen Grund anzuge

'ben , warum sie an dem
festlichen Abendschmaus , zu dem Frau von Goldacker die

ganze Gesellschaft eingeladen hatte , nicht teilnehmen
wollte.

Lizzi war auf einmal ganz niedergeschlagen . „ Der
Hab ' ich am End net g 'sallen, " sagte sie kleinlaut . „ Der
Herr Pfarrer sagt 's auch , das s

' ihm schon den ganzen
Abend über so merkwürdig Vorkommen is , wiie s

' neben ihm
g 'sessen is ."

„ Ach was , laß sie laufen , die wird bloß neidisch
sein, " ries die Majorin , zudem sie sie beim Arm ergriff
und mit sich fortzog.

Sie nahmen zwei Droschken und fuhren davon . Lizzi
war sehr still unterwegs . Das ging ihr im .Kopf herum,
warum die Grönroos wohl fortgelaufen fein mochte . Sie
hatte ihr doch ein neues Kleid geschenkt , in dem . sie fM
ganz gut in Gesellschaft sehen lassen konnte.

Erst beim Abendessen lebte sie wieder aus . Die Ma¬

jorin hatte sogar ein paar Flaschen Sekt spendiert und
der Herr Oberlehrer hielt so eine schöne Rede auf sie
in Knüttelversen, , unvorbereitet , wie er sagte . . Das
heißt , seine Gattin wußte es anders , denn sie hatte ihm
kurz vor dem Theater die Rede , die noch von Pyritzer
Luft inspiriert war , überhören müssen ! Auch Pastor Werk¬
meister sprach einige sehr hübsche Worte , und zwar auf
ihre Lehrmeister . Fräulein Amanda meinte natürlich ) er
würde mit einem Hoch auf sie enden , und bereitete sich
schon auf eine kleine Bescheidenheitskomödie vor . So
war es aber nicht gemeint gewesen . Er sprach vielmehr
von der herrlichen Gottesgabe der frischen , fröhlichen,
unverdorbenen Natur , die sie befähigt habe , ein Kind
jenes urwüchsigen , prächtigen deutschen Volksstammes , wel¬
chem sie selber angehörte , so echt und ergreifend dar-
znstellen . Er sprach von dem goldenen Herzen , welches wie
eine Glocke nur leicht angeschlagen zu werden brauchte von
verwandten Gefühlen , um mit goldenen Tönen andere
Herzen zu rühren . Er sprach von dem Erbe des schönen Ta¬
lentes , das sie ihrem Vater verdanke , und welches getreu¬
lich zu verwalten und zu vermehren die gesunde , vernünf¬
tig freie Erziehung ihrer Mutter ihr so lercyt gemacht habe
Und er schloß also : „ Mit dem Segen eines edlen Prie¬
sters schloß die schöne Dichtung , die Sie heute mitge¬
stalten halfen . Möge es einem andern Priester erlaubt
sein , Sie in der .Welt der Wirklichkeit auch mit einem
Worte des Segens zu begrüßen . Tie Welt des schönen
Scheines wird von jetzt an vielleicht Ihre Wirklichkeit be¬
deuten . Wenn Sie Ihren Berns hoch ausfassen wollen,
so ist es ja auch ein priesterlicher Berus , wenn er auch
weit abseits führt von dem Wege , der den Frauen im
allgemeinen gewiesen ist . Möchten Sie Ihr Glück da
finden , wo der innere Drang Sie hngesteillt hat . Möchten
Sie dze Kraft finden , das reiche Erbe , das Ihnen zu teil
ward , treu zu verwalten , und möchten Sie nie bereuen,
daß Sie — " Er vermochte den Satz nicht zu vollenden,
seine Stimme bebte vor innerer Erregung , und er schloß
rasch mit einem leisen „ Gott segne Sie , Fräulein Lizzi ."

Den Champagnerkelch , den er in der erhobenen Hand
hielt , stellte er , ohne zu trinken , so rasch aus den Tisch
nieder , daß der Fuß abbrach und der perlende Wein sich
über die Tafel ergoß , „ O , ich bitte um Entschuldigung !"

hauchte er mit verlegen niedergeschlagenem Blick.
Niemand sprach ein Wort , denn sie alle ahnten , welch!

tiefer Schmerz die Seele des Mannes bewegte , der mit
seinem Segen zugleich seiner schönsten Hoffnung den Ab¬
schied gab . Selbst das gekränkte Fräulein Orjes war er¬
griffen — und Kathi standen gar bald die Hellen Tränen im
Auge . Lizzi aber erhob sich langsam , schritt um den
Tisch herum und trat dicht vor den Pastor hin , der immer
noch hoch aufgerichtet dastand . Sie wollte ihren Dank
stammeln , aber die Stimme versagte ihr , und so drückte
sie ihr Gefühl denn einfacher und ebenso verständlich da¬
durch aus , daß sie ihre Arme auf seine Schultern legte
und sich ganz leise an ihn schmiegte.

„ Bitte — bitte , nicht — ich kann nicht mehr !" flü¬
sterte er ihr ins Ohr und drückte sie sanft von sich ab.

-i-

Es war gegen 2 Uhr , als die letzten Gäste aufbra¬
chen, und Lizzi fiel todmüde in ihr Himmelbett ; aber
schlafen konnte sie doch nicht . Ihre Rolle ging ihr im
Kopfe -herum die ganze Nacht , und im unruhigen Halb¬
schlummer hatte sie alle die fürchterlichen Aengste des
Lampensiebers noch einmal durchzumachen . Der Morgen
dämmerte bereits , als endlich wohltätige Bewußtlosig¬
keit ihre schwarzen Engelsfittiche über sie breitete . Bis
nach elf Uhr lag sie in festem Schlaf.

Die Majorin hatte schon in aller Frühe den Friedrich
nach dem nächsten Zeitungskiosk geschickt , um alle Morgen¬
blätter zusammenzukausen , und als die Uhr elf schlug , ohne
daß sich in Lizzis Zimmer etwas regte , da konnte sie es
vor Ungeduld nicht mehr aushalten , sondern lief hinein,
schüttelte die Langschläferin am Arm und ries : „ Tu , Lizzi,
steh doch endlich auf „ Großartige Kritiken !"

Da wurde sie aber schnell munter und in einer Vier¬
telstunde war sie angezogen . Ein ganzer Haufen von Zei¬
tungen und verschiedene Briefe lagen auf ihrem Platz
am Kaffeetisch . Waren doch schon zwei Posten eingelausen!
Sie machte sich über die Kritiken her und quiekte einmal
über das andere vor Vergnügen , wenn sie wieder einmal
aus einen kräftigen Superlativ stieß . Ueber den Pfarrer
von Kirchfeld war ja nichts Neues mehr zu sagen .

'
Die Be¬

sprechungen waren alle kurz und galten nur der Darstel¬
lung , in erster Reihe , natürlich der glücklichen Debütantin.

„ Reizende Erscheinung — verblüffende Sicherheit des Auf¬
tretens für einen ersten Versuch ! — Töne echtester Empfin¬
dung — unzweifelhaftes Talent , wenngleich abzuwarten
sein wird — " in dieser Tonart ging das ' so weiter die

ganze Berliner Presse hindurch.
Zwei - , dreimal überflog sie strahlenden Auges die ihr

gewidmeten Zeilen , die die Majorin schon vorher zur Be¬

quemlichkeit blau angestrichen hatte , und dann seufzte sie
drollig auf und sagte überzeugt und befriedigt : „ So , jetzt
wär ' also die Lizzi Mödlinger schon amal berühmt . O mei,
ob 's dees wohl auch in die Neuesten Nachrichten schrei¬
ben ? Die Münchner wer 'n schau 'n !"

Dann erst nahm sie die Briefe zur Hand . Sie waren
alle aus Berlin . Ein paar Leutnants , die sie bet dem

Sylvesterfest der Majorin kennen gelernt hatte , schickten
ihre Visitenkarten mit herzlichem Glückwunsch , und dann
kam ein längerer Brief , den mußte sie aufmerksam lesen,
denn es stand „ Milka Grönroos " darunter . Sie hielt das
Schreiben mit einer Hand vor ihre Augen , während sie
mit der anderen die

"
Semmel in den Kaffee , stippte und

von Zeit zu Zeit abbiß.
Ta stieß sie plötzlich einen lauten Schrei aus ; tau¬

melte wie vor den Kopf geschlagen in ihren Stuhl zurück
und starrte mit entsetzensweiten Augen in den Brief hin¬
ein , der in ihrer ausgestreckten Hand zitterte.

„ Mein Gott, - was ist denn ?" rief die Majorin Er¬
schrocken Und nahm ihr das Blatt aus der Hand.

„ Sie ist tot — lies !" stöhnte Lizzi und erhob ! sich
mühsam von ihrem Sitz . „Bitte , laß mir eine Droschke
holen — ich muß gleich hin . Vielleicht ist — Ach. Gott,
nein , dis schreibt net bloß ! so , die tut 's ." Und damit
wankte sie hinaus , um sich anzukleiden für den schweren
Gang.

Unterdessen las die Majorin:
„ Meine liebe Lizzi!

„ Verzeihe mir , daß ich gestern nach der Vorstellung
nicht mehr mit Euch fröhlich ! sein konnte . Ich hätte nur

Euer Vergnügen gestört und mir die Sache unnötig schwer
gemacht . Daß ich Deinem Triumphe beiwohnen durfte,
hat mir noch eine wirkliche herzliche Freude gewährt.
Tu hast ihn verdient und ich beglückwünsche Dich auf¬
richtig dazu . Freilich , eine große Kunstleistung war das
noch nicht , denn Tu brauchtest Dich nur einfach ! gehen
zu lassen — Deine liebenswürdige Natur tat das Beste
für Dich ; aber das andere wird auch kommen , davon bin
ich Mt überzeugt . So ungefähr denke ich mir , muß sich
wohl der Genius im Wickelkissen benehmen . Wer zum
Schassen geboren ist , der nützt sein Gehirn nicht im
Grübeln ab . Verzeihe mir , wenn ich! mit einem schrillen
Mißton in die Jubelakkorde hineinsahren muß , die Dir
morgen früh noch in den Ohren klingen werden ; aber Tu
warst die einzige Menschenseele , die sich in diesen letzten
Monaten liebevoll herabgeneigt hat zu meinem Elend,
darum mußt Tu alles wissen . —

„ Also höre : Gestern nachmittag trat ganz unvermutet
in mein Zimmer jener Mann , den ich nie mehr im
Leben zu sehen erwartet hatte , jener Mann , dem ich
mein höchstes Glück , die Freiheit meines Geistes , aber
auch mein tiefstes Elend verdanke — ein gänzlich herun¬
tergekommener , vom Trunk verwüsteter Mensch . Wie er
mich aufgefnnden hat , weiß ich nicht . Kurz und gut , er
forderte Geld Von mir , und ich gab ihm , was ich hatte.
Da wollte er weich ! werden und die Erinnerung an den
kurzen , süßen Rausch hevaufbeschwören , der mich in seine
Arme getrieben hatte . Aber das machte ihn mir vollends
ekelhaft und ich wies ihm die Tür . Bis es Zeit war , ins
Theater zu gehen , hatte ich eine reichliche Stunde zum
Nachdenken . Mein Entschluß war gefaßt , bevor ich das
Theater betrat . Dein Triumph konnte ihn nur in mir
bestärken und mir das Ende leichter machen . Ja , das
Ende ! Du hast mühelos erreicht , wonach ich mein Leben
lang in heißem Bemühen gerungen

'
habe . Ich sehe es

jetzt endlich ein , daß ich garnicht das Recht hatte , so
hartnäckig nach dem Lorbeer des Künstlers zu streben.
Dich , Du süßes , harmloses Geschöpfchen , das mit den
Schwalbenflügelchen der Einfalt so lustig in die blaue
Luft htnaufslattern kann . Dich haben böswillige Men¬
schen Erbschleicherin gescholten ! — Nein , ich bin in Wahr¬
heit eine Erbschleicherin gewesen mein Leben - lang : der
Kunst habe ich was abschmeicheln und abtrotzen wollen —
ich, die ich zu ihrer edlen Familie nur in allerentfernteper
Verwandtschaft stehe , als ein mißratener Bastard der
Wissenschaft und eines unbekannten Vaters ! Du aber
darfst von dem , was Du legitim ererbt hast , aus dem
Vollen leben — und weißt es garnicht anders . Ich danke
Dir ehrlich , daß Du mir geholfen hast , das einzusehen.
Ich habe nie in irgend einer Kunst auch nur das Geringste
erreicht — und so müßte es notwendig auch immer blei¬
ben . Einen neuen Weg einzuschlagen , dazu ist es für
mich zu spät . Meine Kraft ist gänzlich verbraucht ; also
mache ich lieber kurzen Prozeß , Morgen früh

"
bin ich

. tot l Tue
'
mir die Liebe und besorge das Nötige — Be¬

nachrichtigung der Eltern usw . Die Adressen habe ich
ausgeschrieben . Meinen elenden Körper möchte ich . am
liebsten der Anatomie zum Geschenk machen ; soll er aber
verscharrt werden , dann sorge dafür , daß man mein An¬
denken nicht mit frommen Lügen verhöhnt . Im übri¬
gen setze ich Dich zu meiner Universalerbin ein . Das
soll kein schlechter Witz sein . Die paar Bilder und Bücher
magst Du meinetwegen in den Ofen stecken, aber mein
Andenken wirst Du vielleicht in Ehren halten können,
und die Erinnerung an manches ernsthafte Wort , das ich
Dir über die Kunst und das Leben gesagt habe , nicht
gering schätzen , weil es von mir kam . Von klein aus
hübe ich es zu hören bekommen , daß ich kein Herz hätte.
Mag sein ; aber die Wahrheit habe ich doch immer in¬
brünstig lieb gehabt — . und ich glaube auch Dich . Du
Gute . Leb wohl und „ Dank für das bißchen Feuer !"

Milka Grönroos .
"

Lizzi war Hals über Kopf davongefahren . Unterwegs
aber fiel ihr ein , daß es doch wohl nötig wäre , für
die Verhandlungen mit der Polizei und andere mögliche
Schwierigkeiten sich einen männlichen Beistand mitzuneh¬
men . So fuhr sie denn zunächst nach dem Hotel , in wel¬
chem Hartmanns mit Kathi abgestiegen waren . Die Herr¬
schaften waren bereits ausgegangen . So blieb ihr nichts
übrig , als den Auftrag zu hinterlassen , daß der Herr

Oberlehrer sofort ihr Nachkommen möge , sobald er heim-
kehrte , und allein nach der Landsbergerstraße hinaus¬
zufahren.

(Schluß folgt .)



IMMimlmf.
Der Rentner Wilhelm Müller

hierselbst beabsichtigt vorgerück¬
ten Alters Hegen seine hierselbst
rn de«

RMrstersir . 1 l>1
Gelegene Besitzung zu baldigem
Antritt durch die Unterzeich¬
neten zu verkaufen.

Zweiter Vcrkaufstcrmin steht
an auf

Mmtlig,
i>ki> 10. Kbr. 1908,

nachmittags 6 Uhr,
in Witwe Kaysers Restauration,
Nadorsterstrasie 22.

Die Besitzung besteht aus
einem besonders gut erhaltenen
zu 2 Wohnungen eingerichteten
Hause sSouterrain ) und kleinem
Garten.

Die Lage ist die beste der Na-
dorsterstraße.

Nähere Auskunft erteilen
Rud . Melier L Diekmann.

Mter i>. letzter Aufsatz.
Umkrg.

Den aus der Mohr-
manuschen Zwangs - Ver¬
steigerung erworbenen

( Art . SS7 des Grund¬
buchs der Gem. Ostern-
bnrg) werden wir am

Misch,
-k» 12. Klik. 1908,

nachm 6 Uhr,
in Carl Hartmanns Wirt¬
schaft an der Hermann¬
straße zum dritten Male
öffentlich meistbietend zum
Verkauf ausbieten.

Der Grundbesitz ist IV
3>- 33 qm grast ; die eine
Hälfte ist mit einem zu
4 Wohnungen eingerichte¬
ten Wohnhanse bebaut,
während d e andere Hälfte
unbebaut ist.

Der Aufsatz erfolgt in zwei
Teilen - und zwar wird der mit
einem Wohnhaus bebaute Teil
getrennt von dem Bauplatz , bei¬
des jedoch auch zusammen , auf¬
gesetzt.

Das Wohnhaus enthält vier
Wohnungen mit Stallung und
Gartenland , außerdem ist großer
Bodenraum vorhanden.

Der Ankauf des Grundstücks
kann sehr empfohlen werden , da
das Wohnhaus Hobe Mieten ein¬
bringt und der Bauplatz vorzüg¬
lich belegen ist.

Kaufliebhaber laden ein

Cesrg Mails L HinriP,
Auktionatoren.

InlUlMjveiMils.
Der Bureauvorsteher

Plagge Hierselbst als
Vollstrecker des Testa¬
ments der verstorbenen
Frau Justizrat Müller
geb. von Finckh hierselbst
beabsichtigt die zum Nach¬
last gehörende Besitzung

M -rOche A
öffentlich meistbietend zu
verkaufen.

Verkaufstermin ist an¬
gefetzt auf

Freitsg,
ks 11. Wr . IM,

nachm. V Uhr,
im Hotel „Zur Post " hiers.

Die Besitzung besteht
aus einem zweistöckig aus-
gebauten, besonders gut
erhaltenen Hause und
einem schönen Garten

« . NM 8 MKlWll.
Rat in Damcnangclcgcnhcitcn

d . fr . Hebamme.
Frau S . Schmidt . Nixdorf-

Berlin . Sandcrstr . 51.

Weh- und
MminemklUlf

in Na- ovst.
Viehhändler Levie -LHossmann

in Rastede lassen am

Nenstag, 11. Februar,
nachm . 1 Uhr,

bei Theilmanns Gasthause
(Nadorster Krug ) :

10 beste hochtragende
und srischmilchende

Ahe M

hies. Rasse,
auf Zahlungsfrist verkaufen.

Sodann lassen Händler Blender¬
mann L Breier aus Ostern-
bürg:
40— 50 grotze u. kleine

Kiitökkortveill,
in Demijohn von 5 und
10 Liter , per Liter ^ 1 . 10,

per Fl . 80 H.
klarca -Ilalia,

p. Fl . 60 10 Fl . -« 5 .50.
vöulsoliöi' kolNsin,
vorzügl . Tisch - und Gesell-
schastswein , p. Fl . 80

10 Fl . ^ 7.00.

Lckter5amo8,
per Fl . von 70 T , an.

I-LKöre,
per Fl . von 50 T - an.

Ferner Bordeaux -, Rhein -,
Mosel- und Dessert -Weine,
sowie sämtliche Spirituose«
in jeder Preislage empfiehlt

>LUK . Lvdseh »,
! Donnerschweerstr. 28.

Fernspr . 322 . Weinhandl.

fchrünke,

verkaufen.
i-. , Degen , Ault.

MM
See mMNS-

HsMrg - WsltttShss.
Praktisch - theoretische

S>« r ereitung» Unter
bringuug seetustiger

Rnaden.
Prospekte durch die

Direktion.

WAsrN
wenn Sie Ihr Fahrrad zum
Frühjahr wieder neu in Stand

haben wollen.

Vernickeln u . Hmaillieren
in eigenen Werkstätten

unter Garantie der Haltbarkeit
sauber und billig.

kr. Vmed 8,
Reparatur -Werkstätten

für Maschinen , Fahrräder und
Motorfahrzeuge.

Lur MäM L 8MM
» ostoolc (lAeokI .)

lür verrtnlcts
Orsktgetieokls
»sist »II. SllisLöl.
vrsbtrsuns
bllieheläwlii

llisemepfsslen
Tbses , Tdüren

0rsk1seiie.
Loppelckrakt , Wilckgatter,

vrakt 2uin Lirokpresseo.
? ro3uLtioo 6000 stftm-dell .p.l '

Lß.
Mxeesikfts kaNEnfvei»

Eier ^
suche zu kaufen.

W . Rose, Hamburg,
Winterhude , Dorotheenstr . 188.

Zu verk . gut erh . Füllregnlier-
Osen . _ Johannisstr. 8.

8is GZMMSLL

ocker

kür zecke A.rt kiesiger ocker ausvSr-
tiZerOescdLtte .psbriken .Orunck-
stücke .Qüter u.Oevverbsbetriebs

Zascd unS verschwiegen
okne Provision » 6a kein ^ jxent , clurcii

k. iliimsea Nse !,!. Lnv
"

»-7tr »7-° i2.̂
Verlangen 8 !e kostenfreien Lesucki

Lveeks LesicdtiZunZ unä ^ ücksprscks.
InkolZe 6sr , auk meine kosten , in

§v02eitunxen ersckeinenäen Inserate bin.
stets mit ea . 2062 kapitalkräftigen ke-
flektsnten aus Zanr Oeuisckianck unä
Ẑ ackbarstsaten in Verbindung » dsirer
meine enormen Lrfoixe , xiLnxenäen
unä rabireicben ^ nerkennunZen . ^

ältes Onternekmen mit eigenen
rrureLUx !.Vresäen,1 êipLi § ,Hannover,
Köln s/KK » unä ksrlsruke LiSLäsni.

nur erstklassiges
bestes Fabrikat

garantiert feuer-
n . e nbruchssicher
liefert zu konkur¬

renzlos billigen Preisen

0 ü . äteinlortd,
. Geldschrankfabrik,

Bremen, Baumstr . 60.
Vertreter:

Gebr. Oetken, Oldenburg i . Gr.
DGL " Man verlange Katalog.

Habe stets gebrauchte , in
Zahlung ' genommene Gelö-
scheänkebillig abzugeben.

Selbsttätige Schlagnetze , best.
Fangapparatd . Welt . 70X85ow,
f. all . Federwild , Fasan . , Wild-
ent ., Rebh . , Taub . , Raubvög . re.
u . Massenfg . v . Sperling . 4.75
30XM ew , f. kl. u . groß . Vögel,
l . 50 ^/l. Nacyn . Faugnetzsabrik
li . L. -1 . Müller , Schlot .,e

'lm , Th.

Kl>««erjiztr
kr. Spsnnöulh,

Milchbrinksweg 4s,
Hauptgeschäft : Bremen.

Vertilgung vonRatte», Mäusen,
Schwaben, Kakerlaken.

Billigste Preise . Postkarte genügt.
Versicherung ganzer Häuser

«. Grundstücke geg. Ungeziefer.
ffussisotlöl'

ällLSvIl
( lloppvl - llümmol),

süß und kräftig.
Käuflich : Staustr . 10,
Kaiserstraße 13 und in
Kolonialwaren - und
Delikatest .- Geschäften

csrl Ville,
Hldenöurg.

Friedrichsfehn Zn verk. eine
junge nahe am Kalben stehende
Kuh. AWiemke « .

lVlLgerkei
'
t . » > »

Sellöns , volle Körperiormen
ckurek unser orientalisck . Krukt-
pulvsr . vrelsLekröllt sotckeue
Meckulllsn , Poris 1900 , Uomdurs
I9ÜI . Uerlln 1903 , in 6— 8 XVoell.
bis 30 ptunck ^ unullme , Lorant,
unscküäl . l^er ^tl . smpkoklsn.
Streue reell — kein Sckvvinckel.
Viele vanksckreibsu . Preis Kurt,
m . Qedruncllsunrvsis . 2 Mark.
Kostnnrv . o. block » , exki . Porto.

tlVLien . Institut
V . Stsinsr L <Z« .
kerlin 63 , Könieerätrerstr . 78.

«N "L , M Meie VereMii
macht die schmutzigste Wasche ohne jegliche Zutaten schneerein
und blendend weitz. : : : : : : : : Denkbar einfachste Handhabung.
H. Fischer , Langestraße.
D. Grube» Haarenstraße.
Th. Baumberger, Gaststraße.
K. Veil e, Heiligengeiststraße.
I. H . Kröger , Steinweg.
Erich Sattler Na , f., Haarenstr.
I . F. Wempe» Friedensplatz.
L. Fasch , Schüttingstraße.
R. Hallerstede, Kl. Kirchenstr.

K. Wiedemann, Heiligengeiststr.
Osteruburg:

Carl Hartman«, Hermannstr.
BSrgerselde:

G. Oeltjen, Alexander-Chaussee.
Elsfleth: I . H . Stege.
Ovelgönne : Wilh. Köster.
Berne : I . C . Tapken Ww.

General . Vertreter : Onrl Unnslirs , Oldenburg,

Oldenbrok: D. Beckhusen.
Sandseld : Nikolaus Aiiniug.
Wieselstede: Th . Borch ers.
Apen : Anton G. Orth.
Ohmstede : Aug. Fricke.
Butteldorf: C. F. Meyer.
Dalsper : F. W. Kuck.
Baröen,leth : Otto Gräper.
Großenmeer: Emil Ripl e«.

3000
verschenken.wir, um unsere echten Hartgußwalzen überall ein¬
zuführen . Verlangen Sie gegen Einsendung von 10 Psg . Prospekt
und Lie können einen schönen Konzert - Phonographen gratis er¬
halten . kkvuoArapboa - IVerKe kiiecksrsscklitr b . Dresden 27.

Karlsruher FrlmmMkrmg a. G.
vormals Allgemeine Versorgungs - Anstalt.

Versicherte Summe: 587 Millionen Mark . !
Gesamtvermögen: S14 Millionen Mark , j

Ganzer Ueberschnst den Versicherten.
Weitestgehende Unansechtbarkeitund Unverfallbarkeit.

Mitversichernng ans Prämiensreiheit im Jnvaliditätssalle. !
Freie Kriegsversichernng. Weltpoliee.

- Vertreter in Oldenburg: --
Carl Koll , Dobbenstr . Io ; Eberhard Dietert , Amalicnstr . 6. 1
Bezirksbeamter in Oldenburg: Oberinspektor Arthur schütz, i

Milchstr . 7o.

«4 » rrauvll ! »4»
Bei Periodenstörung bestbe-

währt mein allein echtes japa¬
nisch. Periodenpulver „Geisha " .
Gesetzlich frei . Besser als teure
Kräuterbäder . Schacht , nur 3
Diskreter Versand . R . Halbeck,
Berlin 31 . Besselstr . 15 . Ir . B.
schreibt : Besten Dank für Ihr
Pulver . Wirkung war ausge-
zeichnet . Fr . H . : Da der Erfolg
chon am 2 . Tage eintrat , kann

ich das Pulver der gesamten
Frauenwelt empf ehlen.

Meilsimtmls -TWsen
Bei Ausbleiben bestimmt . Vor¬

gänge , Unregelmäßigkeiten der
Menstruationen für Frauen , von
hervorragender Wirksamkeit , L F
4 Mark» versendet diskret

Frau Stelzer , Hannover 3,
Flüggestraße 9,1.

Lr >̂ cbl80i .V1«Qar -miiert
frei von

scliücHir .ben

Vestsnctteilen

clas beLteV?asclimitie!>
Vs A ZZ pso.

Simonsbrot
wirkt hervorragend gegen

Matzen- «. Damkrankheit , NetLauimss-
beschlver-cn, Mhlmßapfuntz , Zucker¬

krankheit und Klutamllt.
Simonsbrot ist zu haben bei:

F . L solrir , Heiligengeiststr . 10.
LL- lk»L« psr , Langestr . 16._

siaiMeMke ÜLii «! « ! 8- unc! latzaztrie-
Keselckedakt, 6. m. b . 8.

Telepßon1804. Mahnhojstr . 12 .
Zweigbnrea « in London. — Vertrete« in allen Kulturstaaten.

Anmeldung und Verwertung von Erfindungen in allen Ländern.
Billige Preise (Patentanmeldungen ca . 60 , Gebrauchsmuster -An¬
meldungen ca . 45 Klj . Günstige Zahlungsbedingungen . Garantie
für alle Arbeiten gemäß Geschäftsbedingungen . Verlag von vier
Erfinderzeitungen , Probenummern gegen 10-Pfennigmarke.
In . Referenzen , — Viele Anerkennungen . — Erfolg nachweisbar.

Mündliche Auskunft gratis.
Sprechstunden : werktäglich von 10—1 Uhr und 5—7 Uhr.

Sonntags , in Ausnahmefällen , nach vorhergehender Rücksprache.

Wohnhaus
Eschstr . 6, Donnerschwee , billig
unter der Hand zu verkaufen.

Tweelbäke. Zu verk. 1 bald
kalb . Oneue . H . Heinemann.

kr. Md . Keuler,
Suehhslteru . eeickigtei'

LüSierrevifor»
Varel i . Oldbg . Fernspr . 401.

ikariniIenr - H-
kvttlvibiMeit D

vvirck beseitigt ckurcll ck. lonnolu-
^ ekrkur . preisLekrönt in . Mick.
lUsckaill . u . Ullrenckipl . Kein
starker lleib . keine stark . Hüf¬
ten mekr , sivnckern iuZenckliek
scklanke , elssante lliWr u . xra-
rjöse Uaills . Kein Keilmittel,
kein Oekelmmlttel , leckiglick ein
llntkettungsmittel f . korpulente
Lesuncks Personen . ^ er 2tl . emp-
tokl . Keine Diät , keine ^ encke-
runA cker Kedensxveiss . VorrüZI.
IVirkunL . Paket 2 .50 lVlk . tr.
aexen postanvv . och Kacbn.
D lKrniiL Slolrrsr » L Oo.
Leclin 117, KönlZLrätrerstr . 78

_ nelimerl d .Storun-
8 A s « UMAMS gT sen sofort irisivs
> siok . Aar .urlseliaä.
WW« lI 8 8 « d s «

'I 'ablettsir

2sd !rsisds kreivül . Vsvkscdrsibs « .
xenskin mit etn ' AS Wa .sser uejunev.
a 5ck . 2 . 50 (Lost . Val . Vid.
6ort . pr .) Dislr . Versand d. meine Versand-
Npotheke . LIism . ^ sssdsed»
Ostseodsä ävmsmüolls . 15

M luge krsueo
» » les . : Lebmer ^Iose Kntbln-
D» clunZ , Kl . 2.—. Lock über
» Ackie Kbe m . 39 ^ bb . st.

N - 2.50 n . bl . 1 .— . Klsins
Kamilis statt kl . 1 .70 n.

kl . 1 . — . Katalog über Inter.
Lücken unck K^ Zieniscks Ls-

ckarksartikel Zratis.
K . Osckmsnn , Konstant L IOZ.

ll^ scjonlslcisirtlsn
teile ich aus Dankbarkeit gern
und unentgeltlich mit , was mir
von . jahrelangen , qualvollen
Magen - n . Verdauungsbeschwer,
den geholfen hat.

A. Hoeck, Lehrerin,
Sachsenhausen b . FrarEurt a . M.

wenden sich bei
MWH Ausbleiben be-

stimmter Vor¬
gänge vertrauensvoll an Frau

K Mascxnski . 2ürtck I
(Schweiz ), Löwenstraße 55.
(Viele Tankschr ., Rückp . erb .).

» Ls « « !
Schöne volleKörper-
formen erlangen Sie
sicher durch Busen¬
nährpulver „ Inno"
Karton 2 Mk. , 3
Kartons znr Kur

5 Mk. Zahlreiche
Garantie unschädl.

Liskr . Versand allein echt v.
Apotheker Möller , Berlin 142,
Zorndorferstr . 9.

ersorderl.
Daukschr.

trauen
tsiäsa . Lusdlsidsv dssriinwrsr VorgLuxsl
«to. krospsict m visk. f ^siwill . ÖLnksvkfsid-
HsvxvQ20 kk. küekporto.

d>iscksrlöümt 2 d. Orsscksa.

» M - II. !KMIMM,
^ LcdväcberustSncke , WD

auch - veraltete Fälle , behandelt
diskret u . ohne schädliche Mittel
L . Ltlsr -orrrsnii , Apocheker,Berlin» Neue Königstr . 7II.
Prosp . u . Ausk . gratis u . franko.

^ ^ LgsvWvlilsIliMsjöitkn̂ v^ ^

r:rw
«Dr

'
L68vl>!6v!l!8llI'SIlklsjöit6N̂ ^ Ä

jeder Art , Weißfluß , Nerven -, Unterleibs - §
*

leiden, Flechten, Krätze, Folgen heimlicher
Gewohnheiten , Regelstörung re . re . be- ^
handelt gründlich und gewissenhaft

ssi-su vp. ttakLkIki'. Z
^ Biele Dankschreiben!

Kvsiivälivit,
l - vlrvn uircl Lrntt

ivird erlangt und
bewahrt d. An-
ivendung der Elek¬
trizität mitunseren
gesetzl.gesch. Appa¬
raten . Lesen Sie
nns . Mseit . Buchm . .̂
Ausspruch , ärztl.
Autoritäten . Kostet nichts . Nur
20 Psg . für Rückporto.

Livlröns L Oo . ,
_ Frankfurt a. Main 318.

D . 0vg >elil§cli6
^ sussk . llstslog

Vi. l8rcixrk«d!. visl . ^ .srsts u . ? rok. gratis u . lr-

L'risäricüstrssss - i/sr.
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